
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

5.5.1919 (No. 124)



um Wirr ärithw viirthirtff « » -
WM .«- { jlllllVl Uli IT * ^vIlllU IttU HWM
"SÜf eSSI'Ä ™ / M D 1

WitctßMfte L SSrlftleituua Nr . 20 » . 894.

Badische Morgenzeitung SäS « Vadische Morgenpost
Chefredakteur : Gustav Revvert : verantwortlich für Politik : Martin Holzinger ! für Baden . Lokales und Volkswirtschaft : Heinrich Gerhardt : für Feuilleton : Carl Heskem er ? für Inserate Paul K u ll m a » n.
Druck und Verlag : C. 8r. Müllersche H o s b u ch b a n d l u n a m . b. H . , sämtliche in Karlsruhe . — Berliner Redaktion : Dr . Kurt Heinrich , Friedenau . Kregestrake 65/06. Televb . - Amt Ubland 2902 . Für unvcrlaiiai ^

Manuskrivte > oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

116. Jahrg . Montag , de« 5 . Mai 1919 Mr. 124.

Sie Verteilung der Veit.
Während der Pariser Friedensschluß die Welt

neu verteilen soll , hat sich ihre Verteilung in
Wirklichkeit bereits vollzogen . Zwar kein pa¬
pierener Vertrag wird davon Kunde geben .
Aber umso sicherer wird Nordamerika über die
eine , England über die andere Hälfte der Welt -
kugel gebieten . Wie diese Staaten stets den
Krieg geschäftlich zu nutzeu wußten , so wird
ihnen auch dieser Frieden — trotz aller äußer¬
lich bekundeten Bescheidenheit — einen Riesen -
gewinn bringen , wie ihn noch kein Krieg je
einem Volke geschenkt hat .

Mit meisterhaftem Geschick haben es die Ver -
einigten Staaten verstanden , den Ausfall der
kriegführenden Staaten im Welthandel für sich
zu nutzen und den Niedergang der englischen
Handelsschissahrt zu einem großzügigen Aus -
bau ihrer Handelsflotte auszubeuten . Der im
Kriege gewonnene unermeßliche Reichtum er -
möglichte der amerikanischen Regierung die un -
beschränkte Finanzierung des Außenhandels , so
daß sich nach kurzer Zeit über die Hälfte des
Gesamthandels von und nach Amerika gegen -
über nur einem Zehntel von früher in der
Hand des amerikanischen Unternehmertums be -
fand . Die über Nacht entstandene Handels -
flotte hat bald den englischen Schiffsfrachtraum
überflügelt . Hand in Hand damit ging eine
zielbewußte Anlage überseeischer Stationen .
Zwar nicht mit dem Schwerte in der Faust , son -
dern durch Kauf , Vertrag oder Tausch vollzieht
sich dieser neue Imperialismus Amerikas . Be -
reits erwarb es sich zur Beherrschung des mit -
telamerikanischen und Panamakanal -Hanoels
die dänischen Antillen , neuerdings will es als
Basis zur wirtschaftlichen Durchdringung Süd¬
amerikas Holländifch - Gunana kaufen . Auch über
deu Atlantischen Ozean hinweg schlägt es seine
Brücken . In Antwerpen wird ein amerikani -
scher Flottenstützpunkt eingerichtet , auf den
Europa und Nordafrika vorgelagerten Azoren
ist bereits eine mächtige Flottenstation ausge -
baut und in Tanger haben sich die Amerikaner
festgesetzt , um Spanisch - M » rokko wirtschaftlich
zu erschließen . Aber auch über den übrigen
Westrand Afrikas breitet sich von der amerika -
Nischen Pslanzstätte Liberia her steigend der
amerikanische Einsluß aus und wird voraus -
sichtlich in Monrevia feinen festen Stützpunkt
finden . Wie lange weiter in diesem Tempo —
und der Atlantische Ozean wird ein amerikani -
sches Binnenmeer sein !

Dabei hat die amerikanische Politik trotz die -
ser östlichen Orientierung ihren früheren Zug
nach dem Westen keineswegs ausgegeben . Der
Plan eines Kanses der Halbinsel Kamtschatka
ist noch in der Schwebe . In großem Maßstäbe
ist amerikanisches »kapital in Oftsibirien ange -
legt . Neue Haudelslinien zwischen Vaneonver
und San Franziska mit Wladiwostok werden in
Kürze eröffnet . Sogar in Indien macht sich
der amerikanische Handel breit . Um auch im
südlichen Teile des Stillen Ozeans einen sesten
Fußpnnkt zu besitzen , ist Wilson nicht abgeneigt ,
das Völkerbundsprotektorat über die deutschen
Samoa -Jnseln zu übernehmen . Nur Japan
steht noch einer Beherrschung auch dieses ande -
ren Weltmeeres durch die Vereinigten Staaten
entgegen , aber das gegen diesen einzigen Wider -
sacher der angelsächsischen Weltherrschaft gerich -
tete englisch - amerikanische Bündnis wird seinen
Zweck erfüllen und ihn in gebührenden Schran -
ken halten .

Sieht England sich somit zweifellos in seiner
bisherigen Monopolstellung als Beherrscherin
der Weltmeere bedroht , so hat die biegsame Po -
litik seiner Staatsmänner längst eine lohnende
Entschädigung gesunden . Was Nordamerika an
Einfluß über die Weltmeere gewinnt , wird Eng -
land an kontinentaler Beherrschung wettmachen .
Mit Riesenschritten eilt es , ein kontinentales
Weltreich zu gründen .

Fast ebensowenig wie Nordamerika bedarf es
hierzu territorialer Besitzergreifungen . Nur die
deutschen Kolonien in Afrika will es als Man -
datar des Völkerbundes unter seine Oberhoheit
nehmen , denn dadurch wird es ganz Südafrika ,
Mittelafrika und die Osthälfte Nordafrikas be -
sitzen . Nun kann es auch die heißerstrebte afri -
kanifche Zentralbahn vom Kap nach Kairo süh -
ren und damit sich die kontinentale Herrschaft
über den Erdteil Afrikas sichern .

Von Aegypten bildet das englische Arabien
die Brücke nach Asien . Die englische Hedschas -
bahn verbindet beide Erdteile . Sie mündet in
den Lebensstrang Klein -Asiens , die Bagdad -
bahn , deren Besitznahme durch England ange -
kündigt ist . Bagdad —Berlin wird Bagdad -
London und Kairo —London werden . Bereits
ist Vorsorge getroffen , daß dieser Lebensweg
des Morgen - zum Abendlande hinfort nicht
ttw &r deutsches Gebiet berühren , sondern in
^>nem westlichen Bogen von Ntfch über
Agram , Triest , Venedig , Mailand , Paris nach
London führen soll . Und auch übe » die andere
Fortsetzung der Bagdadbahn , das persische
<>ahnnetz , verfügt England heute nach Vertrei -
«ung des russischen Nebenbuhlers unbeschränkt .

hat sich jedoch nicht nur dieses Landweges
^ ach Indien fest versichert , sondern zugleich das
Indien vorgelagerte Glaeis Mittelasien seiner
Herrschaft Untertan gemacht , indem es die dort -

0ln auslaufenden europäischen Verkehrswege

an ihren Hauptpunkten besetzte . Wie es den
Norden Rußlands durch Ausbau des eisfreien
Hafens der Mnrmanküste versiegelte , hat es den
russischen Handelsverkehr nach Asien durch Be -
setzung Odessas , Bakus am großen trans -
kaspischen Strang und schließlich Samarkands ,
deS Endpunkts der Linie über Orenburg nach
Jnnerasien , in seine Kontrolle genommen . Die
politische Oberhoheit und wirtschaftliche Aus -
beutung der an diesen Strecken gelegenen ge-
waltigen herrenlosen Gebiete Asiens ist ihm
damit gewiß .

So bleibt in dem riesigen Kontinentalkomplex
dreier Erbteile nur noch der europäische Kon -

Hätz. Hohn Mö Erpressungen .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Die Meldungen der deutschen Pressevertreter

in Versailles beschränken sich in diesen Tagen
erzwungenen Abwartens meist auf Stimmuugs -
berichte , die recht unerfreulich klingen . Gerade
weil die Unstimmigkeit unter den Alliierten
selbst die Franzosen offenbar nervös macht ,
lassen sie ihr krankhaftes Siegesgefühl und
iiireu Deutschenhaß in allerhand kleinlichen
schikanösen Demütigungen auch gegen die Ver -
treter unserer Friedensdelegierien aus . Am
schlimmsten treibt es wieder ein Teil der Pa -
riser Boulevardpresse . Sie bringt in besonders
gehässiger Weise Einzelheiten über den angeb -
lichen Inhalt der Friedensbedingungen , die uns
immer wieder die Frage ausnötigen , ob solche
gewalttätigen Erpressungen von uns unter -
schrieben werden können . Es ist natürlich ein -
fach Wahnsinn , wenn von uns etwa als An -
zahlung die geforderte Entschädigungssumme
von 125 Milliarden abverlangt wird . Es heißt
da eben abwarten , bis wir Ende der Woche den
wirklichen Text in Händen haben .

Inzwischen ist mit dem italienischen Alliier -
ten -Konflikt wegen Fiume auch die Frage wegen
dem Schicksal Deutfch -Tirols besonders aktuell
geworden . Die Italiener scheinen , dem Wilson -
scheu Grundsatz des Selbsrbestimmungsrechts
zum Hohne , auf der Annexion der rein deut -
schen Gebiete bis zum Brenner zu bestehen . Um
den Vorwand militärischer Sicherungen für
Italien auszuschalten , haben die Deutsch - Tiro -
ler und ein Teil der übrigen Deutsch -Oester -
reicher den Vorschlag gemacht , Tirol zu einem
selbständigen , neutralen , also zu einem Italien
ganz ungefährlichen Staate zu erklären . Sollte
Italien hartnäckig bleiben und die Friedenskon -
serenz ihm zu willen sein , so will sich der Rest
Deutsch -Tirols von Oesterreich ganz abwenden
und direkt an die deutsche Republik anschließen .

Inzwischen ist aber unter Ententeeinwirkun -
gen die Stimmung in Wien gegen einen An -
schluß an Deutschland stärker geworden . Wir
erhalten so ein Bild drohender Zerfahrenheit ,
aus dem nur das eine klar wird , daß jeder
Friede , der den Znsammenschluß aller Deut -
schen gewaltsam hindert und einen Teil des
kerndeutschen Tirols den Italienern ausliefert ,
unvermeidlich den Keim zu neuen Konflikten in
sich tragen würde .

Der Uebcrreichungstermindes Friedensvertrags
immer weiter hinausgeschoben .

Paris . 4 . Mai . „ Vetit Varisien " schreibt ' Man
darf damit rechnen , daß der Friedensvertrag Deutsch -
land nickt am Dienstaa oder Mittwoch überreicht
wird , sondern erst am Freitaa oder Sams -
t a a . Es bandelt sich , laut „Matin "

. vor allem da -
rum , die Rückkehr der italienischen Dele -
a a t i o n berbeiauführen . ferner verschiedene Ver -
traasvunkte au reaeln .

Der Dreierrat erörterte , laut „ Journal "
, am aan -

a :n aestriaen Taae die Möglichkeit der Zurückberu -
funa der italienischen Delegation . Es wurde kein
EraebniS aeacitiat . obwobl nur die Art der
Zucückherufung . nicht aber der Adriakouflikt selbst
besprochen wurde .

Französische hatzorgien.
<Von unserem Vertreter in Versailles .)

rb . Versailles , 4 . Mai .
Die Uebcrreichung der Vollmachten ist eine Zere¬

monie von uui wenigen Minuten , die , wie Graf
Rantzau und Ach . Rat Siin »n persönlich betonten ,
auf der Grundlage der Gegenseitigkeit der Prüfung
und Gleichberecht ' pung stattfand . Die Form war von
böslicher Korrektheit . Zunächst scheint der Weg zu
einem Verhandlungsfrieden duro diesen Auftakt nicht
abgeschnitten . Irgend welche weiteren Folgerungen
au hieben . wäre ».doch übereilt . zumal der Chor der
Pariser Presse fast jedes Mitglied der Delegation , ob
es zu den Bevollmächtigten , den Sachverständigen
oder der Preise angehört . mit Schmutz bewirft .
Immer deutlicher zeigt sich, wie die Franzosen den
C : t der Konferenz , oie ja einen Weltfrieden und
keinen hanaöli 'chcü Abschluß bringen soll . mjßbrau -
chen. Erst vor drei Tagen wurde der erste amerika -
nische Verbindungsoffizier nach Versailles berufen ,
dessen Ton von dem französischen sehr afitach .

Die offizielle Vorlegung der Bedingungen wird bis
frühestens Mittwoch , wenn nicht Freitag erfolgen , da
die Unstimmigkeiten bei den Verbündeten hinter den
Kulissen aus der Pariser Presse zu erkennen sind.

Berlin , 5 . Mai . Nach einem Vrivatbericht des
..Vorwärts " aus Versailles werden sich die Alliier -
ten . nachdem sie die deutsche Delegation nach Ver -
sailles aebeten baben , nicht über die Fri : »
densbedinaunaen einia . Schwierigkeiten
scheinen jeden Taa aufzutauchen . Unsere Deleaa -

tinent . Aber wer wollte bestreiten , daß Eng -
lands Vorherrschast über Europa von Konstan -
tinopel bis Calais heute schon fest gegründet ist ?
Mittels seines Schützlings Groß - Serbien , der
zukünftigen Valkan -Vormacht , beherrscht es
Südeuropa , durch seinen Hörigen Frankreich
gebietet es über Westeuropa . Schon gestaltet es
das französische Verkehrswesen nach seinen
Wünschen . Der in Aussicht genommene Kanal
tunnel wird schließlich England auch territorial
mit Europa verbinden und zu dem bereits vor -
handeuen Riesen -Kontinentalreich das letzte
Schlußstück fügen .

tion sitzt infolaedeffen aana untätig und obne jede
Information fest . Graf Brockdorff - Rantzau
bat bei den Alliierten anfraaen lassen , wann der
Vertrag überreicht werde . Er bat darauf binaewie -
sen , daß seine und der anderen Beamten Amtsae -
schäfte ein längeres Warten nickt erlauben . Die
Kranaosen baben um den Aufentbaltsort der deut -
scken Delegation bcrum Drabtverbaue an -
leaen lassen . Die Deutscken sitzen dort wie g e -
fäbrlicke Gefangene und nicht wie eine au
achtende divlomatifche Mission . Die deutsche Dele -
aation bat gegen diese unwürdige Behand¬
lung v r o t e st i e r t .

Versailles . 4. Mai . „ Echo de Paris "
erfährt , daß

der territoriale Status Deutschlands
am Freitaa von Clemenceau . Lloyd George und Wil -
son definitiv geregelt wurde . Deutschland muß ver -
aichten . seine Macht wiederberaustellen , indem es
seine Grenaen in Mittel - und Osteuropa ausdehnt .
Der Drana nach Osten soll durch die gestern ange -
nommene Entsckließuna endgültig unmöglich gemacht
werden . Betreffend Oesterreichs , dessen Ver -
treter in den nächsten Tagen nach Varis berufen
werden , ist festgesetzt. daß es unter der Aeaide des
Völkerbundes eine neutrale Republik werden muß ,
mit dem Verbot , sich mit Deutschland au verbin -
den oder sich diesem anauschließen . Weiter nabm der
Dreierrat die Bestimmungen über Elsaß -Lothringen
an . welches einfcblieklich der Eisenbahnen in franaö -
sischen Besitz überoebt . Die BeaieHungen Elsaß -
Lotbrinaens au Deutschland , ferner der Status
Luremburas muß in sämtlichen BeaieHungen mit
Deutschland aelöst werden .

Versailles . 4 . Mai . ..ßome Libre " teilt mit . daß die
franaösisch -enaliscke Aimassuna . wonach die Kabel
als Kriegsbeute betrachtet und lenen Alliier -
ten auteil werden , welche sie beschlagnahmten , durch-
drang , so daß Frankreich mehrere wichtige Kabel ,
namentlich awiscken Brest und Marokko erhält , wäb -
rend die Ueberieekabel aumeist in englische Lande ae-
raten .

b , Versailles , 5 . Mai . Meldungen des „ Echo " zu-
folge soll die Besetzung des l i n k s r h e i n i -
schen Ufers den Alliierten die Viöglichkeit »eben ,
die Ausführung der Friedensbedinguiigeu zu über -
machen. Sie beschweren sich aber darüber , daß die
Besetzung bereits nach l5 Jahren aufgehoben sein soll .
Im Jahre 1924 wird Köln geräumt , 1929 Koblenz .
Das Blatt spricht die Befürchtung aus , daß die von
England und Amerika den Franzosen zugesagte
Hilfe bei einem etwaigen deutschen Angriff u n -
genügend sein würde und ereifert sich dar -
über , oaß die Ausführung gewisser Bestimmungen ,
z . B . über die Verivaltung des Saargebietes , dem
Völkerbünde übertragen werden soll .

Aeuherungen Rantzaus.
<E :aener Drabtberickt .l

b. Versailles . S . Mai . Graf Rantzau hat mit
einem Vertreter des „ B . T .

" eine Unterredung ge-
habt , in der er n . a . sagte : Ich gelte bei einigen Leu -
ten als Scharfmacher , aber das sind Leute . ^ >ie
mich nicht kennen . Wo sich die Möglichkeit einer Be -
schleunigung ergibt , wird sie verfolgt . Weniger die
politischen als die wirtschaftlichen Fragen
schmieden unsere Gegner so f e st a n s a m m e n . daß
es kaum denkbar iit , sie auseinander au bringen .
Ich habe übrigens bisher kein Wort französisch ge-
svrochen . sondern nur deutsch.

Von einem Mitglied der deutschen Delegation ist
um Be schleunigung der Friedensver -
Handlungen gebeten worden .unter Hinweis dar -
auf . daß drei Reichsminister und eine große Anaahl
von Persönlichkeiten in Versailles versammelt seien ,
während in Deutschland dringende Arbeit sei.

Ein neuer unerhör!er italienischer Völker -
rechtsdruch .

Berlin , 4 . Mai . Die Annahme , daß die Meinungs -
Verschiedenheit zwischen Italien und seinen Alliierten
in Italien eine freundlichere Stimmung gegenüber
De . ' . ^bland hervorgerufen hätte , würde ganz i' clg
sein . Die italienischen Behörden haben gerade jeb ^
e ' i . trisengerichtliches Versahren über säm : . lche noch
u : . taiien : schen Häsen liegenden deutschem . Schiffe
und Ladungen eingeleitet . Die deutsche Regierung
hat ebenso wie die Jntereii .' . ii . n aus der „G -zzeüa
Ufnciale "

>d >-m italien !
'ck - >: Reichsanzeige : » oem

4 . April erfahren müssen , daß ohne Angabe von Höhe
und Art der in Frage kommenden Entschädigungs -
forderungen plötzlich lämtliche deutscken Schiffe und
Ladungen — über 100 000 Tonnen Fracht ran ms —
einem prisengerichtlichen Verfahren unterzogen wer -
den sollen , wobei die Reklamationsfrist aus drei Tage ,
d . h . soweit abgekürzt worden ist , daß an einen recht -
zeitigen Einspruch überhaupt nicht zu denken war .
Eingezogen sind , soweit hier bekannt , drei Dampfer
und zwar am 15 . April . Die deutsche Regierung hat
selbstverständlich durch Vermittlung der schweize¬
rischen Regierung uns der Waffenstillftandskommif -
sion einen sehr entschieden gehaltenen Protest bei der
italienischen Regierung erhoben und sich alle Scha -
denersatzanfprüche vorbehalten . Das Verhalten der
italienischen Regierung ist um so schärfer zu brand -
marken , als es in einem Augenblick erfolgt , wo der
Vorfrieden vor der Türe steht.

Sie SSnbernvß Münchens .
Die militärische Operation gegen München .

München , 5 . Mai . Nachdem die militärischen £ >pc
rationen gegen München zum Abschluß gekommen
and , wird von zuständiger Seite folgendes mitgeteilt :

Die vom württembergischen Kriegsmimsterium her
ausgegebene Meldung , daß die Oberleitung in den
Händen des Reichswebrministers Noske liege , lue :
durchaus zutreffend . Die württemberaifche und die
bayerische Regierung hatten dazu ihr Einverständnis
gegeben . Nachdem beträchtliche Tvuppenmengen der
Reichswehr nach Bahern in Bewegung gesetzt worden
waren , mußte eine Garantie dafür geschaffen werden ,
daß die Operationen auch durchaus einheitlich geleitet
und konsequent zu Ende geführt werden würven . Eß¬
ware ein unerfreulicher Zustand eingetreten , wenn
nicht die Triippen der drei Kontingente strafs zukam-
mengefaßt ihre Aufgabe gelöst hätten . Deshalb ist
natürlich auch die Leitungsnachricht falsch, daß der
bayerische KriegSminifter Schneppenhorft , ehe
der direkte Vormarsch gegen München begann , noch
einmal zu Verhandlungen mit den Awrührern nach
Ingolstadt gegangen sei. Bis zur Einnahme von
München hatte Generalleutnant von Oven Icbiiv
lich den Direktiven Folge zu leisten , die ihm von
Reichswehrminister zugegangen sind. Nach der Wie
derherstellung gesicherter Zustände in München gel,
selbstverständlich auch die militärische Leitung voll -,
ständig in bayerische Hände über . Die Ueberführung
der bayerischen Verbände , die in den letzten Tagen
aus dem Boden gestampft werden mußten , in die
Reichswehr , wird nun unverzüglich vor:statten gehen .

Aus Bamberg traf bei der Reichsregierung eine
Depesche folgenden Inhalts ein : „ Der Ministen .it
des Volksstaates Bahern wiederholt die schon früher
abgegebene Erklärung , daß die Errichtung der Ixttie¬
rischen VolkÄwehr sich nicht gegen das Reichsgesci ?
richtete , sondern sich unter dem Drucke der damaligen
politischen Lage Bayerns vollzogen hat . Nachdem in
naher Zeit durch die Beendigung des von München
ausgegangenen Aufstände ? die politische Beruhiaunq
Bayerns in Aussicht steht , erklärt das Militärmini -
iterium — und der Ministerrat schließt sich dieser
Erklärung vollitändig an —, daß es unmittelbar nach
Eintritt der Beruhigung dazu schreiten wird , die
Reichswehr dem Reichswehrgesetz und dessen AuSnih
rungsbestimmungen entsprechend aufzustellen . Di '
schon hierfür in Aussicht genommenen vorbereitenden
Besprechungen mit dem Reichswehrminister können
alsbald erfolgen ." Zum Zwecke der Besprechung !!
der bayerischeil Militärongelegenheiten mit dem
Reichswehrminister trifft der batierische Kriegsmini¬
ster Schneppendorf mit militärischer . Begleitung am
Montag nachmittag in Berlin ein .

Noskes Dank.
Berlin , 5. Mai . Generalleutnant von Oven in

München , der die Oberleitung der militärischen Op .'
rationen in München hatte , erhielt folgendes Tele
gramm :

„Für die umsichtige und erfolgreiche Leitung der
Operationen in München spreche ich Ihnen me > :e
volle Anerkennung aus und der Truppe her ^ icken
Dank für ihre Leistungen . Der Oberbefehlshaber

gez. Noske , Reichswehrminist ^r .
"

Die Säuberungsarbeiten in München .
München , 4 . Vom Jubel der Bevölkerung

begrüßt , rückten beute weitere Truppen ein . Die
Münchner Schutzleute stehen heute nachmittag
wieder in der alten Uniform ohne rote Annbinde ,
aber mit Karabinern in Doppelposten auf den
Straßen . Bis jetzt hat es 150 Tote und etwa
900 Verwundete gegeben . Über 8000 Perfoneu
wurden verhaftet . Unter den standrechtlich
Erschossenen ist auch der Kommunist Sont -
beimer . Der Oberkommandierende der Roten
Armee Egelhofer , der , wie gemeldet , ebenfalls
erschossen wurde , war ein 21 Jahre alter desertierte
Matrose , der bei der Atarinemeuterei unter de¬
Kanzlerschaft ivttchaelis zum Tode verurteilt worüei
war und auch schon vorher in Bayern ein Jaln
Zuchthaus hatte . Bis auf zwei Angehörige de >
Garde - Schützen - Division sind die Namen der vor
den Spartakisten in Dlünchen erschossenen Geisel ,
nunmehr festgestellt . Seidel , der Stadtkoniman
dant von München , der den Befehl zum Erfchießei
der Geiseln gegeben hatte , wurde von der Mengi
erschlagen .

Bestialische Ermordung der Geiseln.
München , 0 . Mm . Die Straßen üer mnere ,

Stadt ourchpilgerten am Sonntag nachmittai
wahre Vö .kertolonnen , um die Kampfstätten de
letzten Tage m Augenschein au nehmen . Stehen
bleiben war nicht erlaubt und die an den beiebkei :
Plätzen überall ausgestellten Posten forderten das
Publikum zum Weitergeben aus . Der Bahnhofs -
platz ist noch immer abgewerrt . In den Na6 ) -
Mittagsstunden zogen in die Stadt neue Freiwilligen -
und RegierungStruvven ein , darunter Artillerie -
tolonnen und Ansbacher Ulanen , die in den Straßer .
vom Publikum durch Tücherfchivenken lebhaft be -
grüßt wurden . Ein öffentlicher Anschlag gibt be -
kannt , daß zum Kommandanten der Hauptstadi
München Oberstleutnant Herrgott ernannt worder
ist . Der bisherige Stadttoinmandant Schilliu .
ist ihm aur Leitung der Geschäfte beigegeben worden

Eine Kundmachung des Polizeipräsidenten ver
öffentlicht die Namen der ermordeten Geiseln .
Es bandelt sich um folgende Persönlichkeiten
Walter Neu haus aus München , Baron vo
Teuckert aus Regensburg , Freiherr Wilhelm vi
Seidlitz - München , Walter Deike aus Münche
Gräfin Hella Westarp aus München , Ant >
Daumenlang aus München , Professor Er
Berger aus München und Prinz Gustav Frn
Maria von Turn und Taxis aus München . E
wandfrei wurde festgestellt , daß die unglückliä -
Geiseln ohne jede vorangegangene Vernehmu
am 30 . April in zwei Abteilungen erschossen word
sind . Die beiden Soldaten von der Garde - Schüne
Division , deren Namen noch nicht festgestellt sin
wurden um 10 Uhr vormittags , die übrigen acl
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Personen zwischen 4 und Y>5 Uhr nachmittags im
Hofe des Luitvold - GmnnafiumS hingerichtet . Alle
Verurteilten , auch die Gräsin Westarp , benahmen
sich biS zum lebten Augenblick tapfer und würdig
und wurden mit Ausnahme deö Barons vonTeuckert ,
der dem Tod ausrecht entgegensah , hinterrücks
erschossen . Die Kopfverletzungen bei drei Opfern
sind durch Gewehrschüsse auS nächster Nähe ent -
standen . Eine Verstümmelung der Hingerichteten
hat , wie die Kundmachung betont , nicht stattge¬
funden . Einzelne Beraubungen müssen erst in der
Nacht erfolgt sein . Den Befehl zum Erschienen
gab der Konimandant Franz Seidel aus Chemnitz
und sein Stellvertreter Willn Hausmann aus
München . Es ist nicht festgestellt , ob die beiden auf
Besebl des Oberkommandanten handelten . Will «
Hausmann hat sich gestern im Augenblicke der
Verhaftung in seiner Wohnung selbst gerichtet ,
die übrigen Beteiligten werden aufs schärfste ver -
folgt . Die roten Fahnen am Bahnhossvlatze wur -
den heute heruntergeholt ? an ihrer Stelle wehen
heute die weiß - blauen .

München . 4 . Mai . Über die bestialische Er -
mordung der Geiseln teilen die »Münch . Neuest .
Nachr ." noch folgendes mit : Die Ermordung erfolgte
vor Mitternacht im Garten deS Luitpold - Gymna¬
siums . Die Geiseln wurden an die rückwärtige
Wand gestellt . Den Befehl zum Feuer, : gab ein
Mann der Raten Armee namens Seidel . Da die
Soldaten des Leibregiments sich weigerten , zu
schieben , wurden Russen veranlass , die Ermordung
auszuführen . Einige der Geiseln wurden durch
Kolbenschläge und Bajonettstiche umgebracht . Die
Leichen wurden beraubt und verstümmelt . Zur Zeit
der bestialischen Tat befanden sich Nissen , Lernen
und Levine im Keller des Luitpold - Gymnasiums .
Sie wußten um die Greueltat . Auch die mili -
tärischen Führer der Kommunisten waren davon
unterrichtet , doch hat den Befehl zum Feuern Seidel
auf eigene Faust gegeben .

Ein blutiger Kampftag.
München , 5 . Mai . Der 1 . Mai , der zum Feierta «

des Proletariats erklärt worden toar , wurde für Mün -
chen ein blutiger Kampftag. In der Stadt hatte sich
gegen Mittag im Verein mit Angehörigen des In -
fanterie - Leib-Regiments die im Stillen gebildete
Bürgerwehr erhoben. An einzelnen Staat -Gebäuden
sab man bereits die weiß-blau? Flagge wehen . In
den ersten Nachmittagsstunden kamen auch schon die
Spitzen der Regierungstruppen in München an . Bc>!d
darauf fielen die ersten Schüsse. Die Regierungö -
truvpen konnten im Verein mit der Bürgerwehr die
Rotgardisten immer mehr aus dem Stadtinnern nach
den Außenbezirken abdrängen . Am Morgan des 2.
Mai nahm die Feuertätigkeit wieder zu. Am Sams -
tag mittag Kumte man erkennen, daß die Regierung ^-
trulypen Herr der Lage lvaren , wenn auch hin und
wieder kleinere Scharmützel mit noch versteckten Rot-
aardisten stattfanden .

Ein Anschlag gibt bekannt, deck über Bauern der
1 Belagerungszustand verhängt ist . In Mün -
s chen ist das Betreten d« Straße von 7 Uhr abends

bis 7 Uhr vormittags verboten . Die Stadt steht nn-
' ter KriegSjMskind . Der am 30. Zlpril angeordnete
j Generalstreik ist aufgehoben . Gegen alle Störungen

von Ruhe imd Ordnung wird mit der größten Schärfe
votgeMngen . Waffen und Handgranaten sind bis
zum 4 . Mai abends abzuliefern .

b . München , 5 . Mai . iEig , Drahtbericht.) Es find
noch viele Spartakistennester auszuheben . Levien ,
der mit einem Flugzeug einen Fluchtversuch unter -
nahm , mußte bei Augsburg eine Notlandung vorneh-
men und könnte dabei verhaftet werden . Morgen soll

| der Vorortverkehr ausgenommen werden .

Der Sonntag .
iDrahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten . )

fr . München , S. Mai . Der gestrige Tag verlief ganz
i ruhig . Das Publikum besichtigte die Schäden sowie

die im Stadtbild aufgestellten Geschützpositionen und
I freute sich der prächtigen Gestalten seiner Befveier ,
, Vor allem wurde Schwabing ausgeräumt , wo die

ipartaki-stischen Theoretiker sitzen . Auch der deutsche
I Anarchist Gustav Landa iiei , bekanntlich der

Führer der ersten Münchener Räterepublik , der beim
Putsch am Palmsonntag verhaftet , dann aber wieder
freigekommen war und seine Dienste auch der roten
Diktatur zur Verfügung gestellt hatte , befindet sich
unter den Verhafteten . Das Militär wird aufgelöst ,das mit Ausnahme weniger Kapitulanten keine Sol -
daten mehr waren , sondern nur noch Gesindel , das
von Kaserne zu Käsern : zog, Löhnung empfing , sich
■heu einkleiden ließ , nachdem cS die alte Umform
verkauft hatte. Die böswilligsten Gerüchte werden
verbreitet , so z . B . über die Ausrufung der Räte -
npublik in ganz Bayern und Anmarsch einer 20 000
Mann starken russischen Armee : auch war es not-
wendig , daß der Kommandeur der bayerischen Trup -
Pen . General . Mühl , der geflissentlich verbreitet :»
Nachricht entgegentrat , daß die Truppen von den
Vorräten der Münchener Zivilbevölkerung zehrten .
Wer gegen Preußen hetzt , wird verhaftet . Viele
Drahtleitungen sind zerstört , deshalb ist kein direkter
Verkehr mit Berlin unt> den anderen deutschen Städ -

Volkshaus Karlsruhe.
Die Bestrebungen des badischen Kulturrats nehmen

allmählich, aus dem allgemeinen und 'grundsätzlichen
Gedanken sich herauslosend , bestimmtere Formen
und Planungen an . Die in dieser Richtung gehen^
den , an dieser Stelle angezeigten Vorträge begannen
am Samstag abend im Rathaussaal durch Dr . Ri¬
chard Benz mit dem Thema Volk und Kultur .Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft , die sich aber wie
immer bei solchen Anlässen beklagenswerterweise
nicht aus den erst zu interessierenden . sond^ cn aus
den schon interessierte .. K ' - i -en- auiornmciisetztc er¬
schöpfte Benz in tiefer , klarer Entwickeiung seine
Einführungsrede und gab damit auch manchem Hörerden Verfasserschlüssel zu zahlreichen Auflätzen des
Kulturrats und verwandten Anregungen , die im
Laufe der letzten Monate in der „Pyramide " des
Karlsruher Tagblatts " erschienen sind.

Krieg und Revolution sind nur Vorspiel . Die
völlige geistige Umwälzung erst wird die Erlö -
mng aus unserer Zeitnot bringen , deren eigentliche
Wurzeln und Ursprünge der Krieg und die Revo -
lution nun Allen bloßgelegt bat. Jetzt auch können
und müssen die Fragen nach dem geistigen Sinn un-
serer Zeit : Volksbildung —Kunst—Kultur in völliger
Neugestaltung gelöst werden. In der Beantwortungvon drei Problemstellungen entwickelte der Rednerdie Aufgaben der Zukunft : Sind wir ein Volk? Was
ist Kultur ? Wie kann das Volk an der Kultur teil ,
nehmen ? Angesichts der durch die Revolution er»
folgten Gleichstellung aller Menschen scheint die Ant-
wort auf die erste Frage , überflüssig zu sein . Trotz¬dem aber ist bei der inneren und äuneren Ungleich-
heit d-er Menichcn die Kluft zwischen Gebildeten und
Ungebildeten geblieben . Durch die bisherigen Ver -
suche 1>es Staates und vieler in Liebe inib Ehrlich-
keit beflissener privater Gruppen ist die Bildung deS
Volkes nicht erreicht worden . Statt des Kunstwerks
wurde dem Volk das Diachwerk geboten - Die ge-
legentlichen Almosen echter Kunst mußten wirkungS-
los bleiben . Aber auch die „Gebildeten " entbehrten ,» eil Öffentliche Ausübung von Mus !?, Theater und

ten möglich : die Drahtleitunaen sind teilweise wegen
Lebensgefahr durch irreischützen noch nicht wieder
hergestellt .

Der württembergischc Bericht .
Stuttgart , 4. Mai . Mitteilung des Kriegsmini »

steriums vom 3 . Mai :
Dank dem vorzüglichen Zusammenwirken der preu.

Fischen , bayerischen und unserer württembergischen
Truppen ist München seit heute vormittag in den
Händen der Regierung Hoffmann . Um einige Spar -
takistennester beim Deutschen Theater , dem Joseph -
spital und in dem nördlichen Kasernenviertel wird
noch gekämpft. Di : Kämpfe waren zum Teil sehr
erbittert . Die Verluste der Spartakisten sind erheb-
lich , Würltembergische Verluste bislang : Gefallen
1 Offizier , 2 Mann ; verwundet 12 Mann .

Stuttgart , 4. Mai . Das Kriegsministerium ver-
öffentlicht nachstehenden Morgenbcricht auS Mün¬
chen vom 4 . Mai :

Gruppenkommando im Ringhotel in Münch:n un-
tergebracht. Die Nacht verlier ruhig unter geringen
nervösen Schießereien in der Stadt und in den Vor-
orten . Die Kämpfe sind im allgemeinen a b g e -
schlössen , die Besetzung der Stadt ist durch -
geführt . In den Vororten zeigt sich noch da und
dort Widerstand . Die Durchsuchung nach Waffen ist
im Gange . Die Bildung einer Volkswehr in Mün -
chen wird allmählich eingeleitet . Stimmung der
Truppen gut , Aufnahme bei der befreiten Äevölke.
rung sehr gut . Die in der Presse verbreiteten Nach-
richten über Plünderungen und Zerstörungen er-
scheinen übertrieben .

Wicdererjchejnen der bürgerlichen Zeitungen.
München , 5 . Mai . Zum erstenmate nurti vier¬

wöchiger Knebelung find am Samstag die bürger -
lichen Blätter wieder erschienen , die der allgemeinen
Freude über die Befteiung der Stadt vom kom-
munistischen Joch Ausdruck verliehen .

Sie deutsche Republik.
Das Mlbeftimmungvrech! der Angestellten.

Der Gesetzentwurf über daS Mitbestimmung ^-
recht der Angestellten ist in seiner ersten Fassung im
Reichsarbeitscmit fertiggestellt worden.

Die Gemeindewahlen in Bayern.
Die Gemeinde - , Kreis - und Distriktswahlen find

auf Sonntag , den 15 . Juni verlegt worden. Alle Vor-
bereitungen dazu sind alsbald zu beginnen , so daß die
Wahlen ungehindert stattfinden können. Eine wei -
tere Verschiebung ist vollständig ausgeschlossen.

Ersolg und ErgehMe der Leipziger
Frühjahrsmesse .

st . Aus Leipzig wird uns geschrieben:
Zweifellos hat die Frühsahrsmesse 1019 einen gro-

ßen Erfola zu verzeichnen gehabt, aber der unpartei -
ifche Beobachter muß doch feststellen , daß die Zahl der
Einkäufer nicht so groß war . wie man nach bei:
außerordentlich großen Beteiligung der Aussteller— über 8000 « tgen 5600 auf der bis jetzt größten
Messe des letzten IahrcS — hätte erwarten dürfen .
Damit ist nun aber nichts gegen die Bedeutung der
Leipziger Messe für die Zukunft gesagt , sondern das
Fehlen einer Anzahl von Einkäufern ist einfach dar-
aus zurückzuführen , daß wir uns noch im Ueber-
aange zwischen Krieg und Brieden befinden . Ein
Teil der Einkäufer aus den z. Kt. noch besetzten oder
im Aufruhr befindlichen Gerieten hat die Fahrt nach
Leipzig einfach nicht antreten können. Wer aber die
Reife nach Leipzig gewagt bat. der ist von dem auf der
Messe Gesehenen voll befriedigt worden und bat ins -
besondere die Ueberzeugung gewonnen , daß auch die
neue Regierung gewillt ist . die Messe nach jeder Rich -
tuna hin zu stützen und zu fördern , in der Ueberzeu -
auna . daß gerade die Leipziger Messe zum Wieder -
aufbau des deutschen Außenhandels unendlich viel
beitragen kann , indem sie die zwischen den Völkern
durch den Weltkrieg zerrissenen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen wieder anknüpft .

Sucht man nach einem Stichwort , mit dem man
den ganzen Erfola der Frübiahrsniesse 1919 in aller
Kürze kennzeichnen möchte , so darf man getrost be -
bauvten , daß der Qualitätsgedanke für alle
Mekartikel immer mehr an Bedeutung gewinnt , und
daß ferner das Gebiet für die Gesamttätigkeit der
Leipziger Messe noch lange nicht seit umschlossen ist .
Das rührige Meßamt hat sich gewiß mit Erfolg be -
mübt . neue Branchen für Leipziger Messen heranzu¬
ziehen : nber es bat nicht ahnen können , daß schon
zur Frühjahrsmesse 1919 eiue Branche sozusagen den
Vogel abschießen würde , die auf der Messe zum er-
sten Male in größerem Umfange ausgestellt hat : die
Möbelbranche . Eine aanze Anzabl bedeutender
industrieller Betriebe , die für den Kriegsbedarf tätig
war und infolge des Waffenstillstandes plötzlich
feiern mußte , bat schnell die augenblickliche Not
auf ^>eni deutschen Möbelmarkte erkannt und hier
durch schnelle? Eintreten mit Erfolg eingegriffen .

dergleichen Geschäftsinteressen Untertan und selbstdie Gedanken unserer Geistesgrößen nicht Gemein -
gut . sondern im Buchkerker eingeschlossen waren . Die
Beseitigung und unterschiedslose Hinwegfegung des
'gesamten bisherigen Bildungsbetriebes

'
ist nahe-

liegend und bestechend , aber aus natürlichen GrW -
den doch besser durch Resormation zu erstreben . Tie
Epoche der Bildung ist abzutun , an ihre Stelle hat
eine allgemeinsame Kultur zu treten .

Das heißt ganz kurz sormuliert : Nicht im Wissenund Erkennen , nicht im verstandesmaßigen Erfassen ,
londern im Erleben liegt die fruchtbare Teil -
nähme deö ungeteilten Menschen an einer Kultur .Das geschlossene Weltbild der mittelalterlichen Kultur
ging durch den Einbruch der Renaissance und der
Reformation verloren ; seitdem ist die Möglichkeitder Teilnahme deS ganzen Volkes am geistigen L:-
den ausgeschlossen gewesen . Selbst die höheren
Stande tagten nach „Wahrheiten "

, die es im Grunde
?ar nicht gibt . An der wissenschaftlichen statt seeli -
ichen Weltbewertung nahm das Volk nur als Sklavedes Nutzbarmachungsprinzipes teil . Glücklicherweise
war und ist der deutsche Genius immer da . Ihnaus seinen bisherigen Mißrormen zu sprengen , auS
der technisch - materiellen Wertung zu lösen und zuerlösen , in das seelisch selbstherrliche Reich des Gei -
Itiflen, aus der materiellen Bedingtheit in die Frei¬heit der Anschauung zurückzuführen ; das ist die Auf-
gäbe der geistigen Revolution . Ihr Weg zur neuen
wulMr ist weit und entsagungsvoll , und wir heuteLebenden werden das Land der Verheißung nicht
mel?r schauen. Doch der Ansang muß mm gemochtwerden . Nicht im Sinne der bisherigen Volksbil -
duugSbestrebungen mit ihrer irrtümlichen Boraus -
setzung des äußerlichen Errassens einer Wissen-
bildung (die gewiß die Hochachtung verstärken aber
eine einheitliche und allgenügende kulturelle Durch-
dringung unmöglich erzielen konntet , sondern in der
neuen und höheren Einheit des Volkshauies , in dem
zur Belehrung sofort das Erlebnis tritt .Das VolkSyauS ist die Grundlage der wirklichenKulturarbeit . Das neu bestimmte Weltbild muß
durch Deutung und Verhältnissetzung — statt der
seitherigen Erklärung — geschaffen und damit eine

WaS diese Industrien an Möbel aller Art bieten , ist
angesichts der für die AuSstattuna der Möbel durch
Farbe . Lack und Ueberzügc herrschenden Material -
knapvbeit geradezu bewundernswert . Allerdings
werden hohe Preise verlangt , aber diese werden ohne
Köaern bewilligt , da der allgemeine große Bedarf
alle Svarsamkeitsanwandlunaen schnell zurückdrängt.
Einen bedeutenden Erfolg haben wieder die Glas -
waren - und die keramische Brauche zu ver-
zeichnen gehabt , ebenso die Metall waren -
b r a n ch e, ob es sich um die bekannten Solinger Wa -
ren . oder um die erzaebiraiaen . ganz besonders für
den Kleinhaushalt bestimmten Waren handelte . Die
Preise sind auch hier noch sehr hoch , noch höher viel -
leicht in der H o l z w a r e n b r a n ch e , wa ? aber das
<R ? sch<>ft in tei -.ier TOpife aeh' N^- rt hat , Sssq .Qiirir <>
ftrm maa erwähnt werden , daß eine neue Firma der
Steinautbrancke , die diesmal die Messe zum ersten
Male besucht bat . mit drei verhältnismäßig kleinen
Mustern , die mehr nach der Lurus - als nach der
Gebrauchsseite hinschlagen , an einem einzigen Tage
für 37 000 M Aufträge entgegennehmen konnte ! In
der B e l e u ch t u n g s b r a n ch e . in Leder - und
Vortefeuilleartikelf wird noch viel mit „Er-
sab " gearbeitet , aber die Umsätze sind auch hier sehr
ansehnlich gewesen . Ebenso hat wieder die Nah -
runasmittel messe , die Verpack ungs
m i t t e l m e s s e . die Technische Messe und
die B a u m c s s e sehr gut abgeschnitten . In P u v -
Pen und Spielwaren herrscht noch immer große
Materialknappheit . aber was die Fabrikanten auf
den Markt brachten, fand reißenden Absatz . Auch in
Papierwaren . Kartonnagen und Büro -
artikeln aller Art fanden bedeutend : Abschlüsse
statt : man sehnt auch in diesen Branchen die Zeit
herbei , wo man auf den »Ersatz" völlig verzichten
kann. In Seifen - und Parfüinerien .
Reii e - und Raucherartikeln wird ebenfalls
nocd zum größten Teile mit Ersatz gearbeitet , doch
waren auch in diesen Branchen die Umsätze recht an -
sehnlich. Ebenso liegen die Verhältnisse auf dem Ge-
biet der gesamten Musikin st rumcntenindu -
str i c. Hier wird der Mangel an gewissen Roh-
Materialien noch immer emvsindlich beklaat. sind die
Preise zu außerordentlicher Höhe gestiegen , und doch
fanden ganz bedeutende Umsätze statt , die um ein
Vielfaches hätten aesteiaert werden können, wenn
eine Lieferung in absehbarer Frist möglich wäre .

Am besten bat sich mit den Ersatzstoffen vielleicht
das Kunstgewerbe abgefunden , das auf der Leip-
ziaer Messe erfreulicherweise immer mehr an Bo -
den gewinnt . Aber nicht die Ersatzstossê allein wer -
den vom Kunstaewerbe erfolgreich bearbeitet und
ausgenutzt , sondern auch alles echte Material
in einer Art verwendet , die höchste Anerkennung
verdient . Hervorragendes zeigen Leipziger . Dresdner .
Berliner , Hamburger . Bremer . Münchner und
deutsch - österreichische Kunstnewerbler . seien es
neue Batiks oder Wollstickereien. Ps ^ itasicviivven ,
Teedecken. Spitzen . Bucheinbände . Miniaturporzel -
lane , Hammerarbeiten in Eisen . Silber , Bronze oder
Messing . Glasmalereien und vieles andere . Immer
mehr zeigt sich bei den Kunitacwerblern die Er¬
kenntnis . daß es nicht gut tut . nur für einzelne
Kreise zu arbeiten , sondern daß man erst dann von
einem wirkliche» Kunstgewerbe svrechcn kann, wenn
es sich entschließt , den künstlerischen Gedanken auch
auf Waren zu übertragen , die für den Gebrai -ch
größerer Mengen bestimmt sind . Ganz allgemein sei
bemerkt, daß bei dem augenblicklichen niederen
Stande de ? deutschen Geldes sich unsere kunstgswerb-
lichen Artikel als ein außerordentlich gutes Tausch-
mittel für Robwaren und Halbfertiavrodukte zur He-
bung und zum Wiederaufbau der , deutschen Indu -
strie erweisen . Kunst und Kunstgewerbe gehören
also notwendig aus den Leipziger Weltmarkt , um den
Wert unserer gesunkenen Valuta mit beben zu
können.

Ladisch ? » Iii.
Die Gemeindewahlen.

In Freibura i , Br. können die Wahlen frühe-
stens am 25 , d , MtS . stattfinden : der Amtsvorstand
hat den Endtermin zur Einreickung der Vorschlags¬
listen sür die Bezirks - und Kreiswahlen aus 9. Mai
'estgesetzt , alsdann kann erst die Einladung zu den
Gemeindewablen erfolgen und noch eine Frist von
14 Taaen bis zum Wahltag bleiben . Die Vorschlags -
listen sind bis zum 16 . Mai einzureichen : die Wähler -
listen liegen in der Stadt vom 29. April bis 6. Mai ,
in den Landgemeinden vom 2. bis 9, Mai aus.

Aus Baden .
= Pforzheim , 5. Mai . Die Erkrankungen an T y -

phuS haben wicd« zugenommen. Die Gefamtkraukm -
zifser übersteigt das dritte Tausend . Die Zahl der TodeS-
fälle beträgt 2Sö.

— Bretten , 5. Mai . Ngch dem Voranschlagnmß der
U in lagefuß von 32 auf 36 Pfg . erhöht werden.

— Baden -Bade » , 5. Mai . Hier hat der 24 -jähnge
Bankbeamte Ka . l Scheuermann von der hiesigen

Durchdringung de ? geistigen Lebens erzielt werden .
Dergestalt könnte das Volkshaus die Urzelle zu einem
weit und hochverzweigten Knlturhau , zu einem Sinn -
bild des geistigen Willens der Nation werden , aus -
drucksgewaltig , erjchöpsend, eingedanklich und wc-
sensverkörpernd wie einstens der gotische Dom .

Ladisches Laubsslhealer.
Elerlra .

Weil Frau Palm - Cordes in der Titelpartie ,
fast von Anfang bis zu Ense des Werkes auf der
Bühne , in jedem Moment dieser Zeit ven ändert -
halb Stunden fesseln konnte, ist diese Aufführung
der damit wieder in den Spielplan aufgenommenen
„Elektra " schon darstellerisch für die Künstlerin
anzuerkennen . Auch gesanglich hatte Frau Palm
das volle Matz erreicht und disponierte sich in
Akzentm und Kantilene fein wägend hin bis zum
inneren Höhepunkt der Erkennungs ' zene mit Oreft .

Das Werk fiele aber um . wäre nicht ein weiterer
Träger neben dieser düsteren Figur : daS liebliche
Schwesterchen Ehri?sotbemiS , eine von Straußeus
anmutigsten Frauengestalten , Und so stand die Auf -
führung fest auf den Säulen dieses Schwesterpaares ,
weil diese leibhastige Anmut verkörpert wurde von
der besten Leistung : der von Fräulein Edith
Sajitz . Ihr Schwerpunkt liegt im «mpfindungs -
vollen Gesang , den Strauß verschwenderi' ch der Partie
zugemessen hat und deren Höhepunkt die rührende
Zwiesprache ist . da ElektraS Herz der Schwester sich
neigt : „von jetzt an will ich deine Schwester sein "

_—
und die Licht .ieitalt aus der ihr wesensfremden Hölle
von Düsterkeit flieht . Das hatte Fräulein Sajitz mit
überzeugender Künstlerschast und reifer Tiefe des
Könnens erfaßt . Und wie Frau Pa !m -Cordes in
ihrem Monolog zu Beginn bereits die Grundlage
des düster-unsteten Charakters bestimmend schuf ,
obwohl sie rein stimmlich da noch etwas zurückzu -
halten schien , so dominierte in der ChrhsothemiS er-
regtem ^ Sehnsuchtsslehen nach harmtos -süßer Da -
seinSbciahung diese holöe Lnnialeit , die Kräulcin

Filiale der SüddeutschenDiskonto Hank seinem Leben dmch
Erschießen ein Ende gemacht . Die Bcwegqründc sind un¬
bekannt , doch steht die Tat mit dem im Dezember v . I .
erfolgten, ebenfalls fteiwilligen Ende eines Angestellten
der Filiale absolut in keinem Zusammenhang.

— Kreistett b. Kehl, 5. Tlai . Das 1 /̂zjähr . Söhn -
chen einer hiesigen Familie stürzte in einen Topf mit
kochendem Wasser und starb an den erlittenen Brand¬
wunden.

— Eberbach , 5. Mai . Auf der hiesigen Station wurde
eine Hamsterladung bestehend in 40 Zentnern Bohnen
und Erbsen , die als Spreu deklariert waren, beschlagnahmt .

— Freiburg , 5 . Mai . In der Frage des Ausbaus
der Elztal bahn ist der hiesigen Handelskammer vom
Finanzministeriuni (Eilenbahnabteilung) cn Schreiben zu¬
gegangen , in dem ausgeführt wnd , daß sich oie bereits
vorhandenen Bahnstrecken Denzlingen—Elzach , Hausach —
Schiltdch und Schiltach—Freudenstadt—Eutingen chrer
ganzen Anlage nach nicht zur Bewältigung eines großen
Durchgangsverkehr eignen. Ein Umbau dieser- Bahnen
zu zweigleisigen Bollbahnen könne der außerordentlichen
Kosten wegen nicht in Betracht kommen . Deshalb sei es
zwecklos , dazwischenliegendeGebirgSstreckeElzach—Hansach
als Vollbahn auszubauen. Die Generaldirektwn sei jetzt
mit den Vorarbeiten für die Linie zwischen Elzach und
Hausach beschäftigt .

— Eudingcn , 6 . Mai . Die Kirschendlüte im
Kaiferstuhlgebict verspricht eine mittelmäßige Ernte .

— Furttvagen , 4. Mai . Der VolkSrat nahm ein
stimmig eine Entschließung an , in der' ein vollständiges
Verbot des Fremdenver-kchrs (Kürgäste ) gefordert wird.

— Radolfzell , 5 . Mai . Die Stadtverwaltung bat
die Einführung der Lernmittelfreiheit für sämtlich ,
Schulkinder der Volkschule beschlossen.

— Konstanz » 5. Mai . Die Stadtverwaltung gibt ix -
kaimt , daß im Mai der Liter Schweizermilch 1 .30 Jt.
kostet. — Bei der Kontrolle der in den Hotels m Ulm
a. D . übernachteten Personen ist es gelungen, einen be¬
rüchtigten , von der Staatsanwaltschaft Konstam ges - chtcn
Salvarsanschmuggler festznnchmen . Dieser bat ,wie er selbst gestand , sur etwa eiue Million Mark Sal -
varsan und »onst ĝe Arzneimittel nach der Schweiz zu
schmuggeln versucht .

Äas badifche Lauv im Ailm.
Die Rübriglcit dcS Bud . Landesverbandes

zur Hebung des Fremdenverkehrs wurde
gestern vormittag wieder durch eine Veranstaltung
dokumentiert , die einem KreiS von Interessenten
im hiesigen Residcnztheater geboten wurde . Ein
hervorr-agendes Werbemittel für den Fremden -
verkehr ist der Film und >o ist es zu verstehen , daß
man die weltberühmte Schönheit Badens den An¬
wesenden als ein solches demonstrierte .

Bor Beginn der Vorführungen ergriff der ge -
schäftSführende Borstand , Stadtrat Ostcrtag , das
Wort und führte folgendes auS :

Die deutsche Lichtbildgesellschaft in Berlin ( die
die Bilder besorgt hat ) , ist ein gemeinnütziges Unter -
nehmen , das von einer großen Zahl hervorragender
Organisationen gegründet worden ist . ES sind be-
teiligt : Allgemeiner deutscher Bäderverband , Aus -
tand G . m . b . H . , Bund der Industriellen , Bund der
Landwirte , Bund deutscher Berkehrsvereine , Zen -
tralverband des deutschen Bank - und Bankier -
gewerbeS , Zentralverband deutscher Industriellen ,
Deutscher Handelstag , Deutscher LandmirtschaftSrat ,
Deutscher Städtetag , Deutscher Überseedienst G . m .
b . H .< Internationales öffentliches BerkehrSbüro ,Meßamt für die Mustermesse in Lewzig , ReichSver -
band deutscher Städte , Verein sür das Deutschtum
iin Anstände . Von der ReichSregierung wird das
Unternehmen materiell und moralisch gestützt.
Die Geietticoaft arbeitet mit einem Kapital von
drei Millionen Mark , besitzt im In - und Auslände
eigene Lichtspieltheater , eine eigene Filmfabrik
und geschultes Personal . Im Verwaltungsrat ist
der Bund deutscher Verkebrsvereine vertreten und
der Landesverband zur Hebung des Fremden ^
Verkehrs ist Mitglied der Gesellschaft . Diese hat die
Aufgabe , Filme herzustellen , in denen das deutsche
Kulturleben , die Betätigung der Ltunst , deö Gewerbe -
fleißes und die Naturschonheiten des Deutschen
NkeicheS wirksam zur Darstellung kommen . Diese
Filme sollen ebenso wie die Lichtbilder teils im
eigenen , teils in gemieteten Lichtspieltheatern , teils
durch Verleihung an private Unternehmen im neu -
tralen Ausland und , wie wir hoffen , späterhin in
den uns jetzt noch feindlichsn Ländern gezeigt
werden .

Zu unserem größten Schaden haben wir während
des Weltkrieges erfahren müssen , wie wenig deutsche
Art und Sitte , die Betätigung deutschen Kunst - und
Gewerbesleißes , die Schönheiten unseres Landes
erkannt und gewürdigt worden sind . Andere
Länder , besonders Frankreich , haben es rerstandene ,
unter Aufwendung großer Summen die öffentliche
Vteinung in fremden Ländern durch Wort und
Schrift , durch Bild und Filme zu ihren Gunsten zu

Sajitz , wie gesagt , intensiv ausgab und damit ent -
scheidend aus dem troswerlassenen Hintergrund
heraushob .

Damit war auch des Komponisten Absicht ohne
Rest ersaßt . Neulich , bei Gelegenheit der „Salome " ,
wurde dies vor Allem betont : Strauß ergreift hem--
mungslos jeden Aulaß , Musikszenen zu schreiben;
man darf sagen , mehr sast vielleicht , als der musik-
dramatische Stil es in der psychologischen Versolgung
des Handlungsfortschritts zuläßt . So ist das auch
ganz bei dieier in solche Musik- „Stücke " gleichsam
aufgelösten „Elektra '

. Man darf die psychologisch
übrigens vielfach sehr unwahrscheinlich motivierte
Dichtung Hofmannsthals lediglich als dürftiges Ge -
rippe der umkleidenden Tonsprache ansehen , so wie
die alte Spieloper in ihrem Libretto es nicht besser
kannte , ES wird daS also den Vorwurf — durchaus
nicht sowohl eines Uebertreibens Wagnerscher Prin¬
zipien , wie gewöhnlich geschieht, bedeuten , als viel -
mehr eher den eines Zurückhiegens , das Strauß '
Opernschassen darstellt . Aber wir wollen uns —
und eben darum — freuen an dem keinen Kunst-
werk „Elektra "

, wie es ist . Wir sehen , hören nicht
auf das Wie , sondern aus das WaS hier Wir er -
leben und lieben die musikalisch einfach unbc '.-kzleich -
liche Schöpfung — deS gegensätzlichen Schwestern¬
paares . Und z . B , die Szene des Erkennens von
Bruder und Schwester , die zu dem Schönsten gehört ,
das je in Musik gesagt wurde . DaS darf uns ge¬
nügen .

Alle anderen Figuren bleiben im Nebel der Stas -
mge . Drum seien der L-rest Benno Z i e g l e r s .
der Aegisth Bussards und die Klytämnestra der
Marg . B r u n t s ch , die sich da in einer ihr sehr
wenig zusagenden Partie quälen mußte , nur ge-
nannt ; lind der Troß der unterschiedlichen Diener
mit einem summarischen Lob bedacht. Die Arbeit
des Orchesters , von CortoleziS geleitet , machte
rückhaltlose Freude Die Steigerung im Irrtanz am
Schluß hafte prachtvolle Wir >i«ig in Glanz und
Rhythmik. Und an der Rampe erschien, vielmals
gerufen , sehr mit Recht das Schwesternpaar : : die
Palm und die Sajitz . C . Ä.
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^ etnflufcen und unser Land und Volk dagegen nach
^ wgnchkeit herabzusetzen . Dem entgegenzuwirken ,
^ sich die Deutsche Lichtbildüesellschaft zum Ziel
gesetzt .

Wir in unserem Land Baden haben aber noch ein
besonderes und ziu>rr wirtschaftliches Interesse
^ an , dah die landschaftlichen Schönheiten , die
Mrorte und Sommerfrischen unseres von der Natur
besonders bevorzugten Landes , im In - und Ausland
^elannter werden . Der Fremdenverkehr ist von
Mch hoher Bedeutung in unserem Lande , dab die
^ tschaftlichen Verhältnisse größtenteils dirett davon
»vhangig sind . Nicht nur die Hotelbesitzer und Wirte ,
wndern das ganze Gewerbe , das Kunstgewerbe ,
Mnentlich das Bauhandwerk und die Landwirt -
'waft sind daran interessiert . Man lanti sagen , kein
^ nverbsstand , einschließlich der Arbeiterschaft , bleibt

a?n unberührt .
gDer Landesverband bat deshalb nach längeren
^ Handlungen von dem Entgegenkommen der
^ chibildgesellschaft , eine Anzahl Aufnahmen land -
Uaftlich hervorragender Gegenden , Städtebilder» idustriesttttten in Baden herzustellen , gerne Be¬
hauch gemacht und seine Mitglieder , soweit sie'Meressiert sind , aufgefordert , sich gegen Zahlung
^ nes mäßigen Beitrags , der in keinem Verhältnis
Ä , den aufgewendeten Kosten steht , zu beteiligen ,« tr hoffen , dasz sich noch eine große Zahl von Landes -
le ' len beteiligt , so dab wir einen lückenlosen so -
^

^Nannten Landesfiim bekommen , der späterhin
hervorragendes Provagandamittel für die

^ ranziehung des J -remdenverkehrS dienen soll .
. ? tan kann mit Recht einwenden , ob die jetzige
Ali , die Zeit der tiefsten Erniedrigung deS dent -
'«je« Volkes , drohender Verarmung , ErwerbSlosig -

und schrecklichen Nahrungsmangels , noch in -
Fitten des Kriegszustandes , geeignet ist, Fragen

Fremdenverkehrs zu behandeln . In einer Zeit ,n der der Eisenbahnverkehr fast zur Unmöglichkeit
^ worden ist und die eigene Bevölkerung darben
?>uh . ES handelt sich aber hierum die Vorbereitung
*unt Wiederaufbau unserer Wirtschaft . Wir
^»rfen die Flügel nicht hängen lassen . Wir wollen
W ) Möglichkeit dazu beitragen , dab unser wirt »
Gastliches Leben wieder in Gang kommt .
. Wir sind Optimisten genug , daran zu glauben ,

nach diesem furchtbaren Weltkrieg sich endlich
Nch die Volker einander wieder nähern , dafe das
^ lsebedürfnis sich wieder einstellt und unser an
j^ dschgftlichen Schönheiten , an Heilstätten und
pressanten Städten des GewerbefleitzeS so reiches
^ and gern wieder aufgesucht und Geld in unser

gebracht wird .
. Wir haben Grund ' ur Annahme , datz, wie dies
^urch die frühere Grodh . Regierung in anerkennet -
Werter Weife geschehen ist , auch die neue Volks -
^ gierung die uneigennützigen Bestrebungen des
ratschen Landesverbandes zur Hebung des Frem -
oenverkehrs , die auf die wirtschaftliche Förderung
unserer geliebten Heimat gerichtet sind , in auS -
Lutger Weise unterstützen werden ,
xv^ ie Ausführungen zeugten von eindringlicher
^ chverftändigkeit und mitteilsamer Beredtsamkeit

wurden mit innerlicher und darum um so
narkerer Anteilnahme und Zustimmung aufgenom¬
men .
, Dann entrollte der künstlerisch gewirkte Film
!̂ 'Ue landschaftlichen Wunder . Baden und Schwarz -
Mld — das sind ia auch Worte von tiefgesättigtem

und gehaltreicher Fülle . Und nun denke
Un sich all dieses Romantische , Poeische , Idyllische ,
MioreSke und Gewaltige in bequemer Weise in'e«öaft empfundenen Bildern wiedergegeben unter
^ ständiger Leitung und Beratung durch jene
stellen , die dazu berufen sind , an der Propagierung
, e.r heimatlichen Schönheiten und Denkwürdig -
,

" en mitzuwirken . Das ist kurz umrissen Sinn
und Charakter deS werbenden Heimatfilms .
. Dieser Sonntag vormittag vermittelte eine Reihe

edelsten Eindrücke und lieb gleichzeitig ahnen ,
unendlichen Perspektiven Ziel und Ver -

^ klichung haben können . Natiirlich konnte nicht
» . oder noch nicht — das ganze badische Land im
S 1®5 erscheinen . Doch bekannte und markante
Me der Schwarzwald - Phvsiognomie waren in
#»t* Mannigfaltigkeit vertreten , daß das auf -
Uchlagene Bilderbuch vom ersten bis letzten Augen -
J !& fesselte . Denken wir nur an Baden - Baden
JJ

1' ' einen segensreich wirkenden Thermen , seinem
Mondänen Leben und seinem FrühlingSzauber ^

wollte »hm seine Eignung zum Weltsantmel -
unkt streitig machen ? Äian sah entzückende Bilder

^ n Donaueschingen mit seinen reizenden neuen
^ adtteilen , ferner den träumerischen Titisee und
s ? von schützenden Bergkuppen eingeschlossenen
bitten schwarzwälderischen Jndnstriesleihes Tri
J r8 , Billinnen usw . Das sanfte Welleniviel anBillingen usw . Das sanfte Welleniviel an -
h
"" " aer Seen erfreute das Auge , wie es auch gc -

sÄNt wurde durch das Tosen schäumender Wasser -
% usw .
j

J»emanb hätte die außerordentliche Werbekraft
j>? es modernen Anschauungsmittels , wie es durch

? Mim repräsentiert wird , auch nur in Zweifel
bei«en rDollen - Deshalb konnte sich auch niemand
^ ' geheimnisvollen Zauber entziehen , den die
,k ! w vortreffliche Weife an ihn herangebrachte
$ ;. n>at und Gegend ausübte . »Die Heimat im
sab wird ein Schlagwort werden , das , im Gegen -

iu manchem unserer Zeit , bald seine Geltung
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erweisen wird . Aus der Propaganda der Ber -
kebrövereine , die mit der Zeit schreiten , ist es jeden -
falls nicht mehr hinwegzudenken . Daß daneben
auch noch die Werbearbeit in Wort und Bild nicht
vernachlässigt werden darf , ist selbstverständlich .
Soviel ist sicher , daß die ganze Veranstaltung einen
Beweis für die moderne Denk - und Arbeitsweise
der führenden Männer im Fremdenverkehrswesen
erbrachte , und darüber werden die weiten Streife
aller am Fremdenverkehr Interessierten lebhafte
Genugtuung empfinde » . Erfreulich ist dabei , wie
der Vorsitzende des Landesverbandes freudig
bekundete , daß dieser in Herrn Kasper , dem Besitzer
des ResidenztheaterL , einen warmherzigen Förderer
hat , der seine geeigneten VorführungSmittel und
- Räume fo bereitwillig zur Verfügung stellte .

Ms Mm AaMeene .
Neber dem erste» Äaiiou >ita, > lag wirkliche, war -

mende Mmensonne . Damit hatte er den Charaktereines wonnigen TageS erhalten . ES ist ja nicht das
Betteln des vergnügungSwüti «en Städters allein ,
daß endlich die Kraft der Sonne siegreich werden
möge ! es ist in der Hx>u>pts« hc der begreifliche Wunsch ,
daß die Arbeit des Landmc >nns möglich und erfolg¬
reich »verde : denn der Städter weiß genau , daß unter
einer Mißernte er am meisten zu leiden hat . Auf
der anderen Seite spricht aber aucb der Wunsch mit ,am Sonntag sich der stählenden Natur durch einen
rüstigen Gang erfreuen zu können . Gestern wurde
diese Sehnsucht restlos gestillt . Waren auch wieder -
um Züge ausgefallen , so vermochte das den Drang ,
sich in unseren prachtvollen und jetzt nach der mate -
rielleu Seite itech mehr als sonst gewerteten Wäldern
»u ergehen , nicht zu vermindern . lind im Grunde istes ja doch ein idealer Zug , der durch nichts verdrängtzu werden braucht . Ein ivahrer Naturfreund ist nie -
malS ein schlechtes Glied der Gesellschaft .

Der öffentliche Wetterdienst wird von den Post -
und Telegraphenanstakten in der Zeit vom 3 . Mai
bis 31 . Oktober wahrgenommen werden . Uber den
Bezug der täglichen Wettertelegramme und - Kartell
erteilen die Post - und Telegraphenanstalten nähere
Auskunft .

Venn Postscheckamt Karlsruhe waren Ende Avril18 941 Kontoinhaber vorbanden . Auf den Postscheck -
konten sind in diesen , Monat gebucht worden :338 673 000 Jl Gutschriften , darunter 371 475 Ein¬
zahlungen mit Zählkarte Wer 106 992 000 Jt und
166 470 Uebertraaunaen über 231 633 000 Jl . Die
Lastschriften betrugen 834 824 000 M , darunter
befanden sich 2 810 Kassenschecks über 4 533 000 JL,1 919 im Reichsbankairo - und AKrechnungswege be¬
glichene Auszahlungen über 28 551 000 Jl , 130 246
Zahlungsanweisungen über 55 380 000 X und
181262 Uebertraaunaen über 246 320 000 Jl . Der
Gesamtumsatz im Avril betrug hiernach 673 497 000Jt. davon wurden bargeldlos abgewickelt506 534 000 M oder 75Ü1 v . £>. Das Gesamtgntha -
ben der Kontoinhaber des Postscheckamts machte am
Monatsschluß 85 'A Millionen ans .

Die 13 . ordentliche Hauvtversammluna der Gar -
tenstadt Karlsruhe e . G . in . b . H . fand am 29 . Avril
im Gasthaus zum Eichhorn in Rüvvnrr statt und
hatte sich eines recht zahlreichen Besuches zu er -
freuen . Sie wurde an Stelle des verhinderten 1 .
Vorsitzenden des Aufsichtsrats Dr . Etllinaer von
Stadtrat Dr . D i e tz geleitet . Aus dem von Ober -
eifenbabnsekretär Vowinkel erstatteten Geschäftsbe -
richt für das 3afir 1918 ist hervorzuheben , daß sich die
finanzielle Lage der Siedlung wesentlich besserte .Das sei in der Sauvtsache zuriickzufiibren auf wie -
Verholte Schenkungen im Betrage von 30 000 und25 000 Jt eines ungenannt sein wollenden BrenndeSder Gartenstadt . Der ihm gezollte Dank fand ein
lebhaftes Echo in der Versammlung . Auch die Mit -
gliederzunahm ? fei recht erheblich und zeuge von dem
starken Ii / reffe . das dem Gartenstadtgedanken all -
gemein entgegengebracht werde . Ein trübes Kavitel
böten aber die gewaltigen Schwierigkeiten , die sich
der Aufnahme der Bautätigkeit entgegenstellten . Ma -
terialmanael . ungeheure Preissteigerungen , über -
hauvt der Niedergang des wirtschaftlichen Lebens
seien Hemmnisse in dieser Richtung . Doch hoffe
die Genossenschaft , ihr Bauvroaramm . das etwa 65
Wohnungen in Reihen - und Dovvelhäufern umfasse ,noch in diesem Iabre , wenn auch versvätet , auSfüh -
ren zu können , damit die sehnlichen Wünsche vielerihrer Mitglieder nach einem Häuschen mit Garten
erfüllt werden könnten . Es wurde deS weiteren mit -
geteilt . daß die Domänenverwaltung den Breis des
der Siedlung überladenen Geländes um ein Drittel
ermäßigt habe und daß die beiden Gartenstadtgenos -
senschgften Karlsruhe und Grünwinkel ein gemein -
sames Baubüro errichteten , wodurch , ohne die ge-
schäftliche Selbständigkeit beider Teile zu beeinträch -
tiaen . mancherlei Vorteile erzielt werden könnten ,
ferner sei die Gründung einer Svarkasse beabsichtigt ,di ? den Mitgliedern Gelegenheit gebe , ihre Svararo -
schen bauaenosseuschaftlichen Zwecken zuzuführen .
Auch der erfvrießlichen und aufovferungsvollen Tätig -
Seit des zurückgetretenen Geschäftsführers S e u f e r t
wurde in anerkennender Weife gedacht . Die Aus -
svrache über die Berichte des Vorstandes und Auf -
sicktsrats ergab völlige Uebereinstimmunn mit de»
getroffenen Maßnahmen , fo daß die Entlastung des
Vorstandes einftimniig erfolgen konnte . Bei den
Neuwahlen zum AuffichtSrat wurden die satzungsge -
maß Ausscheidenden . Fabrikant Dr . Ettlinger . Ver -
bandssckretär Müller . Krankenkontrolleur Schlage -

tcr und Oberstleutnant a . D . Schuster durch Zuruf
wiedergewählt . Als neue Mitglieder treten Direktor
Weiterer in den AuffichtSrat und Postsekretär
Schlindwein in den Vorstand ein . Nachdem noch zum
letzten Punkt der Tagesordnung verschiedene Genos -
sen eine Reihe von Wünschen geäußert hatieu hinsicht¬
lich ö ; r Errichtung eines Svielvlatzeö . Verbesserung
der Wege . Ausgestaltung des Rabrvlanö der Albtal -
bahn . Abhaltung von DiskussionSabende » usw . . schloß
Oberstleutnant a . D . Schuster die sebr anregende und
von echt genossenschaftlichem Geist getragene Ver -
sammlung .

Unfall . In einer Fabrik iu Mühlburg verfehlteein Kranemührer aus Knielingeu beim Besteigeneiner eisernen , an der Wand befestigten Leiter - inen
Sprossen , stürzte aus eine " Höhe von 8 Meter ab
und zog sich erhebliche Verletzungen zu , die seine
Überführung ins Städt . Krankenhaus erforderlich
machten .

Beschlagnahmt. Bei einem Mechaniker von hierwurden 6 Kisten Kerzen im Werte von 3000 Mnrk .über deren rechtmäßigen Erwerb er sich nicht aus -
wenen konnte , beichlagnahmt . Der Mechanikerwurde sestzenommen .

Swndcsbuch - Ausziige .
©6fniiiaet >olc . 2 . Mai : Karl St lt ö 11 von Äarlör .»Grti >,illinkes. Techniker öiev . mit Wand « ö t « l f (6 « tvon Bier : Otto Hummel von liier . Knnst^ und i' iiii -del^qnrtncr liier , mit ftriein Gräflich von Gaa -aciiau : Anton 3 i « « l e r von Badcn . BuchdruckerIner . mit Emilie « r a i t r ch von liier : Obknr O l>e r l evon Morsch. Metzger allda , mit Gertrude :1t u s vonHeidelberg : Seinrick T ch l v n von Äavvelrodeck. Zeick -ner hier , mit Maria Pillon von Ottenböfcn : ntm .Dcks von ^ kankstadt. Kraniiidrer liier , mit Barbarato w a r * geb . Honeck von Bucki : Adoli Ebmullervon bier , Hilssmontcnr Iner . mit Panline iVelger geb .SeiS von Etocklieim: Emil Riichert von hier .Wcrtkitbrcr hier , mu Bertha K n b n von Mannheim !

Ä?kob Sun , von Neichens,ach . Taglöbner allda , mitAdellieid Sl itiiionn von Schielüera : Johann Z t r e k-
k e r von Gaaastatt . Molkereifachmann hier , mit MariaBecker von Gonbach. Wilh . :!M arti it von Steingar¬ten . Tckinied allda , mit Sofie D ii r r von Durlack :Joses Ochs von lner . Gasacbeiter liier , mit Barbar »Bonln geb . .ff (tönet ticrn Gräfenliansen : RickarbK ö v v e l von liier . Werkmeister hier , mit HelenaSchneider von liier : Gustav Boos von Sberback .Sckreiner hier , mit Marie Kaiser von Neckarkatzen-back : Ludwig Kuckenbciker von Mürtelftein ,Kesselwärter hier , mit Luise O l> u m a ch t von G - m -Minsen . — 8. Mai : Conrad Miesen von Mllllieiin .Slektrotechnirer hier , mit Anna Ha nvt von !>ier : Oekar ftlorn von Dinglinnen . Kaufmann biec. mitWilhelmine K a r ck e r von hier : »>rans Schmalevon Neuweier , Kraftwaaenführer hier , mit KatliarinaDaaenhach geb . Klnmvv von Vesenkeld : Alois H u -ber von hier . Maschinenmeister liier , mit Anna Hau -selmann von Tübingen : Albert Widmann vonhier . Metzger hier , init «Nertrnd Berwart von bier :Marl Link von bier . Uhrmacher in Bltlil . mit striedaKokler von bier : strdch . Giesler von bier , Dre -her liier , mit Rosa Kling von Sckönan .

SpsrI .
40 Jahre Karlsruher Rudersport .

lEigener Berich O
In diesen Tagen waren 40 Jahre »eiflofseii, feit ut

Karlsruhe zum ersten Male Anhänger des damals noch
juugeu deulscheu RndcisportS sich zusammenfanden, um
durch die Gründung deS Ruderklubs „ Salamander " auch
dem Rudersport in Karlsruhe Eingang zu verschaffen.
Eine lange Zeit reich an Arbeit für Köiperpflegc und
Jugenderziehung und reich auch gn sportlichen Erfolgen .
Dieses Jubiläum beging am Samstag und Sonntag der
Karlsruher Ruderverein , de? nach Kriegsbeendigung durch
Zusammenschluß der beiden Vereine Salamander iuid
Stnrmvogel entstauben war , durch eine Reihe sportlichen
und gesellschaftlichen Veranstaltungen .

Dcn Auftakt der Gründungsfeier bildete ein Herren¬
abend, der ani SainStag abend im Karlsruher Ruderhaus
mn Rheiilhafen zahlreiche Anhänger und Freunde des
Rudersports vereinigte. Musikalische Darbietungen , Vor-
träge eines Quartetts der Karls : uher Liederhalle, sowie
heitere Vorträge des Rezitators Albert Walter - Mannheim
sorgten für Stimmung und Unterhaltung .

Im Alittclpunkt der Veranstaliungen stand die für
Sonntag früh 10 Uhr festgesetzte Auffahrt der
Ruderboote auf dem Mitteldecken des RhenchafenS,
die bei hen 'lichem Fmhlingswetter ein zahlreichesPublikum
angelockt hatte . Zum ersten Male seit fast 5 Jahren war
es , daß damit die Ruderer wieder an die breite Oeksent-
lichkeit traten , und es war eine helle Fieude , all die
jugendsrischen Gestalte » in ihren vorzüglichen Spoits -
booten unter den Klängen einer Musikkapelle über die
glatte Wasserfläche des RheinhafcnS fahren zu sehen .
Gegen 20 Boote in allen Größen — Einer , Zweiei ,
Vierer und Achter, — gerudert von bei Herren - und
Dnmenriege sowie ver Schüleniege , boten ein treffliches
Bild vou den Schönheiten des Rudersports .

Im Anschluß an die Auffahrt fand im Saale deS fest -
lich geschmückten Ruderhauses ein Festakt statt , zu dem
neben den zahlreichen Anhängen ! des Ziudei-spoUS Ver-
treter der Behörde» und befreundeten Vereine erschienen
waren . Vo» der badischen Vollsregieiuna mar Geli.
RegierungSrat Dr . Bartnin " erschienen , die städt . Be-
Hörden vertrat Bürgermeister Dr . Kleinschmidt , ferner
lias man u . a . Professor Gilbert Fuchs vom Badischen
Landestag für Körper - und Jugendpflege , Prof . Paulcke
als Vertreter der Karlsruher Hochschule , Vertreter der
Karlsruher Mittelschulen , der Karlsruher Turn - imd Spott -
vereine, sowie von auswärts Vertreter der Rudervereine
von Mannheim , Frankfurt , Heilbron » und Heidelberg.
Nach einer Begrüßungsansprache des II . Vorsitzenden
Generalvertreter Hermann hielt Kaufmann W . Ze um er

die Festrede, in der er ein ausführliches Bild der Ern -
wickluug des Karlsruher Rudersports und nn besonderen
ein Bild der Geschichte des Karlsruher Rndewereins gab,der iu den 4 Jahrzehnten seiner Tätigkeit ErspriekilicvcS
auf dem Gebiete der Leibesübungen und Körperkultur ge¬
leistet hat und heute mit an der Spitze der Karl § >» her
Sportvereine steht. Auch sportlich konnte der Vera » in
diesen Jahren Großes leisten und 55 Siege auf Regattenin Deutschland und in der Schweiz erringen . Die Ginck -
lviinsche der Stadt Karlsruhe und zligleich der übrigen
Gäste überbrachte Bürgermeister Dr . Kleinschm ! dt
mit der stendig begrüßten Mitteilung , kciß der
Stadtrat beschlossen habe, dem Karlsruher Ruder -
verein zu seinem Jubiläum einen Betrag oou
200 Mark als Beihilfe zur Anschaffung eines Rennboots
m überweisen Sein Trinksprnch , der in vortr .sslicher
Weise die Vorzüge des Sportes und der LeibeSübungeu
hervorhob , galt den aktiven Ruderern mo der heranwach¬
sendenJugend . Vorträge von Männerchören mit Orchester-
begleitung , vo» Mitgliedern der Liederhalle trefflich zu
Gehör gebracht, umrahmten deu Festakt und fanden
ebenso wie ein von W . Wagenmann gespieltes Violin -
solo reicheil Beifall .

Den Schluß der Aeralistglmngen bildete am Nach-
mittgg ein Konzert iu den wälen der Gesellschaft »Ein -
tracht "

, das unter Mitwirkung vo» Kammersänger I .
v. Gorkom , deS Paares Emma Lorenz — Ehr . Lo -
renz (Klavier) , W . Wagen m an n (Violmsoio), Herr
und Frau Meißner (Gesang) reiche künstlerische Ge-
nüsse brachte und dem Jubelfeit einen würdigen Abschluß
gab . Bldr .

Tie Fußballspiele am 1 . Mai verliefen bei regem
Besuch deS Publikums wie folgt : FC Südstern spielte
gegen Frankoina Bruchsal 0 : 0, die zweite gewann 3 : ^
nach ausgeglicheneni Spiel . VfB siegte gegen Frankonia
mit 1 : 0, dns Spiel der zweiten Mannschaften ivurde zehnMinuten vor Schluß wegen Unglücksfall eines Spielers
beim Stande 3 : 1 für VfB abgebrochen. Die ersten
Mannschaften waren gleichwertig. Ebenfalls mit 1 : 0
nuterlag FV Beiertheim gegen KFV . Das Tor wurde
durch den eigenen Torwächter eine Minute vor Schluß
verschuldet. Beierthein ! II verlor mit <4 : 1 , die III .
Mannschaft gewa»» dagegen mit 2 : 1. Mühlburg war
i» Dmlach gegen Gennania mit der ersten Elf mit 2 : 1
siegreich , verlor aber ebenso mit der II ., während die
III . 0 : 0 spielten.

Letzte NüchrWten .

Der erste englische Lebe,ismiitÄdainpfer im
Hamburger Hafm .

Hamburg . 5 . Mai . Der englische Dampfer „ Green -
batt " ist gestern mit 2Ü00 Tonnen Lebznömit -
t c I jt von London kommend im Samburgcr Kaken
eingetroffen . Der Dampfer ist der erste englische
Dampfer , der nach Kriegsausbruch nach Hamburggekommen ist.

Reklanie fiir Clmnenreau .
Paris . 4 . Mai . lReuter . ! In der Nähe von Cle -

menceauö Wohnung wurde ein Mensch von 10 Rah -
ren verhaftet . Man fand bei ihm einen kleinen Dolch,und eine anarchistische Broschüre . Er heißt Tornil -lon und gab -!U. daß er die Absicht hatte . Siemen -
ccau au ermorden .

Ersoffen .
Gießen , 2 . Mai . Die Buderuksche Stein -Io h leng rub e „Georg in Wetzlar ist oollftän -dig ersoffen , ivi die auSst -indige Belegschaft sichwemerte , auch nur die nvtwenbiasten Arbeiten zu ver '

richten . Die gesamte Belegschaft ist nunbrotlos .

Vsm Hellen
Witterllngsbeobachtllli 'jen ver ^ eteorolog . .Station

Wa .- !? rn !)e.

0 Ctimfteitl
<i . Mai JtaJirn. - -toU.
4 Mai .tbds. u.
ü. Mai DortsL . U.

Barvin.
mm

Therm
m C vvcird 1.

ivfuaii .
i .-rtK. <'OUl

— 17,5 - —
—• n ," — —-

- -

iue>

Höchite <,empo.atur a .n 4. Mai 18,0. -»Ächeilt.te 1 »er :>111 -o- ;eit .v •"JiacW ;{ie "KJti# La?8rueu;i. iciu.1 «vi t u ' 5 Mai >ri .? 0,0 rarn .
Sittel «»» mor ^eno U Uhr

8. Mai
Schwtterinset . . . . m

3,5 :.' in
5,5a in

" »> Mittag « 12 Uör
^ - in abcnüo -j UdrMannheim 4S9 m

4. Mai
2, (30 'ii
3,42 .n
S.Li» rn
5.o ' I in
5.47 in
4 .48 m

Seit 15 Jahren arbeiten wir , um die

Mskkenwürmer
im Innersten der Polsternng von Sofas . Polster -
fesseln usw . , Federbetten , Matratzen usw . zu ver-
Nichten und ist es uns nun gelungen , ein Verfahrenderart in Anwendung zu bringen daß die absolut
zuverlässige Vernichtung derselben samt Brut er -
lolgt , ohne die heute so wertvollen Gegenwände
irgendwie zu beschädigen . Polster . Kissen ulro' >ind
nach der Behandlung sehr- luftig und lehen wie nc >.
aufgearbeitet auS ,

Vollständig geruchloses Verfahren .
Entmottungsanstali Vnton Springer ,

Ettlingerstr . S1 . Tel . 2340.

wird wieder in normaler Lieferfrist besorgt .

Damptachonstalt Schorpp.

-Wäsche
Annahme -Stellen in KarEsrultoe :

Kaiserallee 37, Schillerstraße 18, Gabelsbergerstraßc 1, Anialienstraße 15,Rheinstraße 18, Ecke Kurven- und Augustastraße , KaiserstraiSe 34, Kaiser-
straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilhelra-

straße , Werderstraße 32.
Baden -Baden : Lichtentalerstraße 16. Bruohsal s Wörthstraße 6.
Durlach : Hauptstraße 13. HciitaSbern Plöck 30.
Pforzheim i Zerrennerstraße19. Rastatt s Poststraße 6.

Maxim
^ © rste ! ii »? isfes Weinrestaurant
jje rrenstr . 16 . PScStl © . Telephon 4 19 .

Gastspiel von

Dengg
's Bauemtheater

Montag , den 5. Mai 1919

Ewsg Oesn 3
Schwank in 1 Akt von Neal

und Ferner und

1 « löasse
Schwank in 1 Akt von

Ludwig Tlioma .
Auf. S Uhr . Ende nach 10 Uhr .

ÄllcinsteH., ec6 ., jungeDame , 80 I ., wünscht in.
gebild . Herrn in Brief »
Wechsel zu treten zw . sp .

Heirat.
Angebote unter Nr . 952
iit -S Tagblattbiiro erb .

Bachverein .
Nächste Probe erst Freitag , 9 . Mai, 8 Uhr ;nur für Damen .

Waschtüll
100 breit 12 .50

Geschw . Bindefeld ,
Kaiserstraße 38 .

Städtisches Konserf ftau s
Montag , den 5. Mai 1919.

VocsteEiuitg «Jos Bad . Lanetostheators .
Zv. Einhalts? Olsen .

Stibwanenwelß .
Märchenspiel in 3 Akten von Ai ^ ust Stxindberg .Musik von Ferdinand Hummel .

Anfang ' /28 Uhr . Ende s/410 Uhr .

•; iua '8 oEjujjjgDjetiii® 'usuoijäisuia quij aiöimtoßU3jptt3i! 3 ( i$ uzqzvvuniizq 'ioisgj ^ niizgnasulma ^
usq syzZ ziluoj ŝkiz ^ u ? ijznv Zjc>3iDUllZai 'liZwom
U3UU0Z UepU9l!!li!0)j [Uj 3pOU.'Z |3jj SMIiZ 0 !Q

Techaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Piatie .

Ä/SX KQnstier - Trlo

von Bretschger .
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GrunMcks - ZnmKgsversleigeWng .
Grundstück : Gemarkuna Karlsruhe , Lgb

Nr . -1000 i : 4 a 80 qm mit Gebäuden . Vunfeustr . 4.
Schätzung : 62 000 Mk.
SöeeweiserKjifjötcgSaöet : Dienstag , 8. Juli

1919 . vormittags ü Uhr , im Siotariatsgebäude ^
Akaoemiestrahe 8 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 3 . Mai 1919 .

Rad . Notariat 6 als BoAstreckuuasaericht .

WWteuerMWlMi! für Derfotgsingsüe
relhWke im Bufjeftnnö ßllz deßnZWe W
ziere. ftumMMm , HnrecoffUiece »O

WmischOe ».
Nachdem die laufendeuLkriegSteuerungszulagen

für die aktiven Beamten Preußens und des Reiches
mit Wirkung vom 1 . 1 . 19 wesentlich erhöht worden
sind, sollen auch den versorgungsberechtigten Heeres »
beamten im Ruhestande und ihren Hinterbliebenen
höhere Kriegsbeihilfen gewährt werden . Die Be -
willigung ist nur auf Antrag und im Bedürfnis -
falle zulässig . Wer aber eine Kriegsbeibilfe schon
beantragt bat , braucht sein Gesuch nicht zu wieder -
holen , auch nicht, wenn es früher abgelehnt worden
ist . Den Dienststellen , die die Anträge nachzuprüfen
haben , erwächst dadurch eine erhebliche Arbeit . Es
Iaht sich daher leider nicht vermeiden , dah sich die
Erledigung verzögern wird . DieBeteiligien müssen
sich infolgedessen gedulden . Eine gleicheAufbesserung
wird für die versorgungsberechtigten Offiziere im
Ruhestande und ihre Hinterbliebenen erfolgen . Auch
den versorgungsberechtigtenHeeresangehörigeu des
Unteroffizier - nnd Manmchastsstandes und deren
Hinterbliebenen können höhere lausende Unterstütz
zungen neben den einmaligen gewährt werden .

gez . Lauge .
Berlin W. 9. den 2. 4 . 1919 .

Krieadministerinm .
Bersorg, - Aßt . für Hinterbliebene .

Nr . 3549/3 . 19 C. 3 V.

Reinigung der Wasserrohrsirkivge.
Bom Montag , den 5. Mai bis Samstag den

17. Mai 1919 wird in der
Wasseruierkstrake nnd Nobeuiusstrafte

die mechanische Reinigung des Wasserrohrstranges
sowohl tagsüber , wie auch nachts vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen deS Wassers auch in den entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweiliges AuS -
bleiben des Wassers , namentlich in den höher ge -
legenen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 3 . Mai 1919 .
Städt . Gas -. Wasser - « nd Elek5ri,itiits -An »t.

e . G. rn ,
b . 5) .MWSiW ! lern

Wir bitten um Einreichung der Einlage - und
Sparbücher zwecks Abrechnung , wobei auch die
Auszahlung der Dividende auf die volle» Geschäfts -
anteile erfolgt .

Der Vorstand.

Freikorps
Hülsen

sucht

Freiwillige
aller Waffen .

Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen .

Zu melden :

Hauptwerbeamt Durlach.
Leopoldstraße 10 , Zimmer 35.
Rittmeister Baumeister .

Dcuischc !
schuht die Grenze Eures Vaterlandes gegende » E « i«»arsch russischer Bolschezviiten !
Mobile Löhnung . Mk . 5 .— Tageszulage , außer "
dem nach Ueberschreiten der Landesgrenze Mk . 4.—tägliche Zulage aus baltischen Landesmitteln .Freie Verpflegung . Familienunterstübung , Beklei -

dung und Unterkunst .Spatere Anstedelungs - und Arbeitsmöglichkeit im
Baltenlande .

Alle Waffengattungen sind erwituscht .
Besonders werde « gebraucht :

Jusauterie . A!. G. Schiiten . Minenwerfer .Knnker und Seruwrecher , Sadrer . Kavaile -
ritte » « nd Meroep,leger . Eanitäts »nann -

,chatten und Ha » d»serier .
Nur Ordnung liebende , pflichttreue Soldaten
werden angenommen , auch Uiiauögebildetc werden
eingestellt . Führungszeugnis uud elterliche Ein -
willigung sind mitzubringen . Offiziere , Unter¬
offiziere und Mannschaften , meldet Euch umgehend .Falls keine Militärpapiere vorhanden , ist ein

polizeiliches Führungszeugnis mitzubringen .

MMÜWO» SiHHltft.
Zweigstelle Karlsruhe , frühere Militärwache

t: >« aaristor .
Freiburg i. St ., KarlSkaserne . Zimm . Nr . 142.

SsÄKkS» !
Meldet Euch bei dsn Werbsftellen des Freiw .

LandeöjiigerkorpS in
Heidelberg , Goethestrage 19,Vwe ^^ ein «. Ntarktplast S.
Doz?ai -eschi» g ?n » Gasthaus zum Bären .

Dort erhaltet Ihr FabrtauSweiS nach dem
Senuela ^ er . lsuei Fa «irse »o zu den Werbestcllcu
sowie " ^
wenn
Senne

Viele haben sich schon gemeldet .
Eingestellt werden U » ! erossi » icre und Mann¬

schaften adsc Ltjarfeu . die im Felde waren .
Ferner Ungediente , die das 17. Lebensjahr voll-

endet , 1 .60 flioB, 80 cm Brustumfang haben .
F, »bota « 6ws »!S merden au « Wunsch vou »

Senueteger Paverboru zugesandt .
LandesMgerkorps , WZW

Kucia : er . isuet g « Ärse »o zu oen ^ erveitclleuzie zum Seunelager wird Euch zurückgezahlt ,un Ihr die Fahrkarten in der Annahmestelle
nnelager vorzeigt .

Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , e . Mai 1919 , abends 8 Uhr
Hotel „ Zriedrichshof "

O öffentlich er Vortrag

Weltrevolution u.
deutsche Jugend .
Professor Alfred Weber , Heidelberg .

Eintritt frei . Freie Aussprache .

Die bevorstehenden Wahle « der Stadtver -
ordneten , AezirtSräte und Kreisabgeordnete «
bringen wieder eine grobe Menge von Arbeit mit
sich . Es mutz tüchtig gearbeitet werden , damit die
demokratische Partei den ihr gebührenden Einfluß
in den Gemeindeanaeleaenheiten erhält . Auch hat
die Deutsche Demokratische Partei eine Anzahl von
Krauen als Kandidatinnen auf ihre Listen gestellt,die in der Verwaltung der Stadt den weiblichen
Einfluß zur Geltung bringen sollen.

Wir bitten unsere Parteifreunde , uns ihre Ar
beitskräfte nach Möglichkeit zur Verfügung zustellen . Zunächst handelt es sich um Schreibarbeit .

Anmeldungen
freiwilliger Helfer «nd Helferinnen
sind recht zahlreich zu richten an :

UZ GeneMsetteiMal der
ZeMeu Semofißliidieti Wtel in Baden.
Karlsruhe . Stefanienstr . 23. Frauenabteilnng

Einladung .
Da die für den 26 . April 1919 einberufene autzer

ordentliche Generalversammlung mangels der in
Artikel 23 der Statuten geschilderten Voraus -
setzungen beschlußunfähig war , so wird gemäh Abs. 2
obigen Artikels eine zweite

MerordeMWe GMrMlWllZlung
aus Sonnabend , den 24. Mai . nach «». 6 Uhr
nach dem Ratha « S in Durlach einberufen .

Tagesordnung :
1 . Abänderung der Statuten .

Die in der Generalversammlung vom 26. April 1919
genehmigte Bilanz auf 31 . Dezember 1918 ist aus
dem Geschäftsbericht für 1918 ersichtlich. Dieser
liegt in de » Geschäftsräumen des städt . Bahnamtes

Durlach oder in den Geschäftsräumen des städt.Bahnamts Karlsruhe .
Durlach , den 3 . Mai 1919 .

ÄNiengesellschafk
Drahtseilbahn Durlach—Turmberg .

Der Aufsichtsrat : Der Borstand :
I . F . Leutzler , Vorsitzender . Schmidtmann .

Durch den Erweiter -
uugsbau des Postscheck -
amtes wird Lie nach der
Karl - u . Douglasstr . an
das Obervostdirektions -
gebäude anschliehende ,etwa 60 m lange Einsrie -
digung . bestehend aus
einem 0.40 m hohen und
0,32 m breiten Sandstein -
sockel. d Stück ebensolche
2,50 m hohen Pfeilern ,
sowie einem schmiede-
eisernen , festen Gitter -
werk von 20/20 mm >stab -
tärke und 1,60 m Höhe,

, rci . und ist auf Abbruch
umgehend zu veräutzeru .

Angebote sind bis zum
13. 5 . 1919 an die unten »
bezeichnete Stelle zu richt.
Utas « . Erweiternugs -
bau desPoitschectamts
Der örtliche Bauleiter .

Die Inhaber der im
Monat September 191S
unter Nr . 11 483 bis mit
Nr . 12 720 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Psän -
der bis längstens 19.
Mai 1019 auszulösen od .
die Scheine bis zu die-
sein Zeitpunkt ernenern
zu lassen, widrigenfalls
die Pfänder zu Verstei -
geruua gebracht werden .

Karlsruhe . 24. Avril
1919 .tädt . P ?li !i !>le!bkalse .
MrKMMlUNg

Freitag , den 9. Mai
d . I ., vormittags 10 Uhr.
werde » im Hose des
Marstalles zuKarlsruhe .
Schlotzbezirk 11

u WgWseM
ohne jede Gewähr gegen
Barzahlung an den
Meistbietenden öffentlich
versteigert .« WWW

Achtung .
Wer tauicht per 1. Juli

oder evtl . später 4 Äim -
merwoknuug in Karls -
ruhe mit solcher in bester
Lage Ettlingen »? An -
geböte an Fr . Krsber
in Ettlingen , Augusta -
stratze 5.W u.
erhalten solide Arbeiter
zu mätzig. Preis . Korn -
»niillcr . Ettltuaerstr . 21 .

Kinderlos . Ehev . sucht
aus sof . od . spät. « öbl .
Wohn- u . Schlafzimmer
mit Küche od . Klichenbe-
nützung . Angebote nnt .
Nr . 1026 ins Taablattb .ins Taabi

esuHt
3oder 4 Zimmerwohnung
in der Weltstadt aus so -
fort oderl . Jul '. Preis -
läge 700 —909 Mk . An -
geböte unter Nr . 972 ins
Tagblatlbüro erbeten .

Suche per sofort oder
längstens auf 1. Julieine Wohnung von
2 5 Zimmern
nebst Zubehör für eine
kleine Fau »ilie oon
2 Personen . Angebote
unter Nr . 106» inS Tag -
blattbüro erbeten .

Kinderloses Ehepaar
Weamterl sucht auf sof.
oder später eine schöne

M . M |W|M |I.
Angebote unt . Nr . 984
ins Taablattbüro erbet

Möbl . Zimmer, reinl .
n . ilnaen .. von Herrn zu
mieten gesucht . Ana . u.
Nr . miG ins Taablattb .

Herr sucht kleines ,möbl. Zimmer.
Fuchs .

Nokkstratze 7 . 8 . Stock .
Aelterer , besserer , lo -

lider Herr sucht gut möbl .
Wohn - n . Schlaszi «, «, .
aus 15. Mai zu mieten .
Angebote unter Nr . 988
ins Tagblattbüro erb .

WWMW

Zirka 30000 Mk .
sind auf 1 . Hypotheke zu
4 'li °lo auszuleihen . Näh.
Siriltistr . 4!i im Büro .

WMil |
Zum möglichst sofor¬

tigen Eintritt suchen wir
2 tüchtige

typi
Nur Bewerberinnen ,

die eine mehrjährige
Büropraxis und gute
Zeugnisse nebst Refe¬
renzen nachweisen kön¬
nen , können berücksich¬
tigt werden . Ausführlich
geiialte n e Ange böte unt .
Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und eines
Lichtbildes und unter
Bekanntgabe v . Referen¬
zen , frühestem Einti itls -
termin und Gehaltsan¬
sprüche sind unt Nr .974
i . Tagblatlbüro erbeten .

Vertrauens Posten .mmm
welche mit der ein -
fachen Buchführung ,sowie Korrespondenz
vollständig vertraut ,wird sofort gesucht.
Angebote mit Ge -

I

Haltsansprüche unter'Jh . 1055 i . Tagblatl¬
büro erbeten .

W0HNUI833S - SUCI4ENDE
für zeitgemäße 1—2 Zimmer-

Wöhr » , j in guter Stadtlage
woileu sich vormerken und
nähere Auskunft zusenden lassen .
Schriftl . Anfragen nimmt entgegen :
Archit . Schmitt , Goethestr . 25b.

Reisender
aus der Büro - Bedarfs - Branche sofort

gesucht Angebote mit Empfehlung
unter Nr . 1003 ins Tagblattbüro erb .

Auf unserem Büro
kann sofort , spätestens
IS. Mai 1919 eine ge -
wandte , jüngere

Ste« '
.« iW

Stellung finden . Solche ,
welcheschonaufAuwalts -
büro tätig waren , bevor -
zugt . Rechtsanwälte
Dres , Tiett , Cantor ,
Kirchenbauer , Karls -
ruhe . Kalserstralie 19g.

Tüchtige , erstklassige
Äamenschneiderin

und ebenso
Kinderschneiderln

alöbald gesucht . Ange -
böte unter !>! r . 1066 ins
Taablattbüro erbeten .

Suche für 15. Mai
^

« ädchen
für Zimmer - u . HauS-
arbeit . ^ ^ .H. Oertel .
» ailerktr . 101,1 03 . 8 . St .

Lehrling
für kausmänn . Büro a.
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote unt . Nr . 1000
ini-, taablattbüro erbct .

MlklieWW
der den Beruf grüudl .
erlernen will , kann lo-
fort eintreten bei
Carl « . Emil Lacroir .

Malermeister .

Laufjunge
oder

Laufmödchen
(stadtkundig ) kann so -

fort eintreten .
BMseschäft

M . Schapke
skriedricksvlatz 2.

2t|rfde gesucht
von einem der Töchter¬
schule entlassenen Mäd -
che » in besserem Detail -
aeschäst . Angebote unter" 101 « ins Taablattb

Verloren .
Samstag 3 . Mai .

nachm 3U5 U6t , vom
Kaffee Haaseue -k,
2. Stock, bis Don -
glaöstrabe eine ftl -
Verne Damen -
artnbanduhr . Ab -
zugeben geg . hohe
Belohnung : Kai-
ser - Allee 68. vart .

Abzugeben gegen Beloh -
Fundbüro .nuug aus dem

~
m

"

Piano
sschwarz) wenig gebraucht
ist zu verkaufen . Anzu -
sehen am Dienstag und
Mittwoch : zu erfrag , im
Taablattbüro .
MMtairo &ni
für jede Bettstelle «ach
Niab , an jedermann .
Katalog frei . Eisen -
urSbelfabrikTuhli . Tl >.

. eilungshalber abzu
geben : 1 rote Plüfchgar -
uitur , Sofa , 2 Kauteuils ,
4 Stühle . 1 elektr . Lamve ,
I eiserne Bettstelle für
Dienstboten u . sonstiges .
L .Drenfutz .Kaiserstr .1641

riüit
aus Privatbesitz
schnellstens zu ver-
kaufen. Angebote
unter Nr . 930 ins
Tagblattbüro erb

WkMMeilesVStt
vreiswert zu verkaufen .
Karcher Tchützenstr .liiiv

Einige teinene Bett -
tücher zu verkaufen .
L. Dreysu ». Kaiser -
strafe 164. 1 . Stock.

Mündenscau
z . Reinigen eines Saus -
ganaes » mal m der
Woche gesucht . Äu erfr .
i<̂ nooldstr . S

^
Stock .

hiüh
mm . SMmcher
auf Sohlen u . Fleck sofort
gesucht in oder außer
Hause . Peter Harth .
« arlstraste 93 .

l ' <- stockig, mitZpillW } 12000 qm Land ,
Garten , Wiese , Acker ,
Wald .b .Dnrlach Z. SS000.«
zu verk . Aug . u . Hit. 1010
i ns Tnablatibüro erb .

Hsus mit
Bäckerei

zu verkaufen , 3 - 91 |ömHofraite . Glinst .
Bedingungen . Näh . j

B . Kosimanu .
Hausse rioalter ,

Douglasstrabe 14 .

kleine , niii 2».
«Itiv !.«! , Haus in Ort bei
Durlach z. verk . Augeb
nnt . Nr . 1020 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Bett

Tisch -

u . Leibwüsche
ist preiswert zu verkauf .
R - —- -tad »!sstratze

Brau
10 3. St . l .

rauuer .
1 EMWgSMZllg

noch nicht getragen , Hose,
Bluse , Äiautel , Schuhe
Größe 29, zu verkaufen .
Johs . Goethestrabe 36.

Mehrere ant erhaltene
Gsslüfter

ZU verkaufen : Oertel .
Kiiferftr . 101/103 . 2 . St .
SÄrewMiveW «
ft . bischer . Sofienst . 12HI .

VcrvteWltigllltgs -

UNd

KektograBenblött .
geeignet kür Wirte . Ver -
eine u . sonst . Geschäfts-
und Privatzwecke . billig
zu verkaukeu :

Kaiser - Allee 62 .

I
'

vsniin

zu Reiniauuas - u . Be -
leuchtungszwecken vou 1
Liter ab abzugeben :

PcSkakcricnvcrtricb.
Serren,tras,e 60 . var t

lselegecheitSkAs !
iDbd .Damast -Plumeaux
IDVd .Kisseubezüge .Leiu .,
1 Dtzd . Bettücher , Leinen ,
4DlZd . Handtücher , Lein . ,
iDßd . Damenhemden . L ..
lk Dvd . Tafeltücher und
Servietten , hochelegant ,
feinster Damast , einzelne
Tischtücher » . Servietten ,
lallesFriedenSware » sind
lehr preiswert zu verk .

.'»iuvoliitrane 10. Iii ,links . Brauner .luv , <ymain ; vt
^ ahrravfchtauche .

prima Sriedensiv ., 28 ' /«
zu verkanseu . Kirkel 14
bei Weber .
1 neuer , 4 raorig . -Vauo -
ivagen . 4neue Stühle .
2 Kuchenhocker zu ver¬
kaufe » . Augartenstr . VI ,
Schreinerei Zliauck

,3 « verrausen sür 13
bis 15 jährig . Mädchen
Kleid , bereits neu , schw^.,
und Strohhut , wenig
getragen : Hardtstrabc 68.
1. totoft . rechts . Sank ».

Ju verrausen : _Damenhüte 15 u . 20 Mk.
Bild «grobes » 30 Äik.
Uhr (ftionr ) 20 Mk.
« olmat » irickstrake 7S.
1P r . neue Ä» «l .-Schnur -
schnhe .lueuerMil .- Rock
billig zu verkaufen .

Hngle .Karl - Friedrich-
strab e 3 . Hinterhaus II .

iiu vertanfen l neuer
Lustring «Gummiring f.
Krankel . 1 Eisschrank ,
KGaSbeleuchtungskörper
mit Zubehör , 1 hölzernes
Kinderbettstättch . : .̂ 'orn -
blnmenstrabe 41 . Mein .
SilieTieBänge
zu verlausen Serreu -
ftrafte l !», 3 . Stock .'

10 ovo Stück
neue grüne

MMeti
1 Sit . Kaltend , preiswert

zu verkaufen .

Wt AM Ell .
Frciburg , Wilheim -
strafte 15 . Fernsvr . 8V92.

m
In Karlsruhe . Vorort

od . Umgebung wird ein
noch neueres

zu lausen gesucht mit
Garten u . kl . Hinteraeb .
bevorzugt . Auaeb . unt .
S! r . 1UN9 inS Taablattb .

Biicherrauze «
( Mädchen ) zu kauseu ges .Kuoll . Waldstrabe 12 » .

Ein in gnter Geschäftslage der Stadt befind-
liches Wirtschaftsaniveien ist zu verkaufen .

Anzahlung Mk . 20 000 .- . Angebote unt . 0 2161
an -Saasenttein & Vogler Karlsruhe .

W Uches eno öiei firiüere ANwe
von Riedel (Kopien nach Schirm er ) nnd ein
Stuoientopf von Geiger wegen Auflösung des
Haushalts sofort zu verkaufen . Die Bilder tonnen
täglich zwischen 8 u . 9 Uhr vormittags u . zwischen
3 und 4 Uhr nachmittags Westendstrabe ü über
eine Treppe angesehen werden .

Dampfwaschanstalt
A. Bardusch,
»niiiiiitniiiii iniim . iiiiiiniii .[iihH )iiiiim liiiminiim .i. .ni .m .Mi ljiiiuiiiiiiiiiUiimi ;T
Annahmestelle KrauzsfraÜ © 7 , Telephon 2101

übernimmt jedes Quantum Hotel -, Leib- und |
Haushaltungswäsche , Stores und Gardinen unter

Zusicherung bester Bedienung .

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teil¬
nahme , die mir anläßlich des Ablebens meiner her¬
zensguten Mutter

Frau Luise Martin
zuteil geworden sind , all den unzähligen Verwandten
und Bekannten aus nah und fern , die der nun in
Gott Ruhenden die letzte Ehre erwiesen , sowie end¬
lich all denen , die ihr im Leben und im Sterben
Gutes getan , spreche ich hiermit meinen innigsten
Dank aus . Könnte Liebe den Tod fernhalten , so
weilte meine Mutter noch unter uns .

In tiefstem Schmerz :
Dr. Fritz Martin.

Last - Auto ^
1 Tonnen - Wagen , neu
oder gebraucht zu kaufen
gesucht. R . Rabolt .Rüp -
purr . Sverlingsgasse lt .

Ii

Grütze 765X105 od .760x90
zu kaufen gesucht. Ans .
u . Wr. H )ii9 i . Taablattb .

ffahrrad m . G . a . Pri¬
vathand zu kaufen aef .
Anaeb . mit Preis unter
Nr . 100S inS Taablattb .
Daineurao . m . Änmmi ,
auch reparaturbed ., von
Privat zu kaufen gesucht.
Ang . m . Preis u . Nr . 1067
i . Taablattbüro erbeten .

Stoff
oder fertige Sofe sge»
streikt ) . Briedens « ., zu
kaufen gesucht . H «nel .
Echiiöenstr . l2 i. Laden .
Telephon 2663 .

Gut ervalt . schwarzer
Gehrockanz . öd . Luta -
wa »i sür mittl . Kigur
aus gutem Hause zu kauf,
ges . Augeb . m . Preisang .
» raus . Ostendstr. IlUli r .

Wachsamer
Hoshund

gesucht . Alter miial . 1
bis 2 Jahre . Anaeb . an

T . ZurftraNeu .
Hirschstrafte 114 .

Gebisse
werden jeden Diens -
lag zu h ö ch st e n
Preisen angekauft :
Karlstraße 37 1. St .

lirnsfie :
Einfache Haubenuetzo
doppelte „
Kunst !, aar - „
tininetzo . 40X40

50X50
eweils in allen Farbeti sowie

in weiß bei

. Bieter
l 'arlümcrietailen

KaiS0P3ii *a9s 233
misch . Douglas- u . Hirschstr .

SM ! - Hüft

SWOMWW
Preun - iiidd . Lllafseu -
Lotterie spielt v . 7,Mar

bis 2. Juni

174080 mm
mit zus. ea S4 /s Million .Mark aus , wobei aus
fast 2 Lose 1 Gewinn fällt ,
l . Haupttreffer m .Prämie

zus . M . ill -
Kauflose :

V» ' /« 1/a Vi Seil

Todes -Anzeige .
Heute entschlief sanft nach langem ,

schwerem Leiden mein inniggeliebter
Gatte , unser guter Vater , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Vetter und Neffe

Clftil ÜECl , BaMamter ,
im Alter von 39 Jahren .

Dürrenbüchig , Karlsruhe , Eggen¬
stein , den 3. Mai 1919.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen

Frau Klara Neck , geb . Hauth , und
Kinder Friedrich und Klara .

Die Beerdigung findet Montag , 5. Mai ,
nachm . 4 Uhr , in Dürrenbüchig statt .

Am 27 . Februar d . Js . erlag seinen
schweren Leiden
Oberleutnant der Reserve des 3. Bad.

Feldartillerie -Regiments Nr. 50

KüH NN !
Inhaber des Eisernen Srenzes I. und
II. Klasse und de", Ordens vom

Zäliringer Löwen .
Seit Beginn des Krieges dem Regi¬

ment zugeteilt , hatte er als Abtei -
iungsadjutant und Batterieführer sich
hervorragend bewährt , bis ihn vor
Jahresfrist ein tückisches Leiden
zwang , in der Heimat Heilung zu
suchen .

Wir werden dem hochgeschätzten
Kameraden ein treues Andenken
bewahren .

Im Auftrag des Offizierkorps
des Straßburger Peldartillerie - Regi¬

ments Nr . 84 (Feldregiment )
ReinecKe ,
Major beim Stabe .

EColiiiCü - Orcieei ,
in reicher Auswahl wieder eingetroffen .

Bernhard I^ iiller
Papier - und Schreibwarenhandlung

KaiserstraBe 235. Telefon 233S.

l -INS

25.— 50 .— 100 .- 200 .- .«
empfehle wie auch Drei ,
^iwei . Eine Mark Lose

bestens

Götz ,
Bad .Lotterieeiuuel »« .
Hebelst -. . 11 . b . Ratbaus .

SprenMuSser
Und

Zündschnüre
lauf , lieferbar . Steiud .
AudrSe . Jnh . W . De -
mand . Karlsrube . Walö-
ftrabe 4.

SlsMöllk!
zum Plätten von Ober -
Hemden. Kragen u . Man -
Ichetten, mit Borax ver -
mischt. Probebentel Mk.

Preis per PfundMk . 24.— Garantie für
brauchbare Ware . Zu be -
ziebeu durch

Sem . Mr . Sealilllv
Hobrechrftr . :s.V .n ;.

Getzm- und

I Zum Schutz von
| Hok u . Garten emv' ^^
' mm»

Remh . Andres
Jnh . W . Dema » i»

Karlörube . Waldstr - ^

verleiht
Heck , Gartenitrane 7.

UMlemlieil
nach Handschrift . 2 M
it . Porto , ausführliche
Analyse 5 .// . O . Ditt -
mann . Hirschstr. 91. vt.

aSilDnpsscäwieris ^ 11

Konkürspelalif
werden schnell u.
^ ordnete Berhält » ' ^ «
iviederberaest . ^ C'v

I
<9C

na ?! ,icl !e Beiliilse . jej»wiiscnh. recktsnittt. , r<
ledia. b . strenast . ^ »,jt
ichwieaenb . Ainraa -f rtt
Niickv . an Poktlna -rta^
Nr . 8ä .Karlsruhe >-
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